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Hans-Jörg Heusser, Direktor

Das Schweizerische Institut für
Kunstwissenschaft (SIK-ISEA) hat
im Jahr 2008 seine Pläne ver -
 wirklicht und ist zu einem Institute 
for Advanced Study geworden.
Damit positioniert es sich neu und
zukunftsträchtig in der sich in einem
tiefgreifenden Wandel befindlichen
Forschungs- und Hoch schul -
landschaft. 

Die neue Positionierung wird durch einen neugestalteten Auftritt signalisiert: Die alte Bild-
marke ist verabschiedet und das Corporate Design präsentiert sich aufgefrischt. Aus der
Abkürzung «SIK» – einem Kürzel, das sich eingebürgert hat, aber nie offiziell war – ist  die
Wortbildmarke «SIK-ISEA» hervorgegangen. Mit dem Zusatz «ISEA», der Abkürzung für
die französische Bezeichnung «Institut suisse pour l’étude de l’art», würdigt das Institut den
Erfolg seiner Antenne romande, seiner Aussenstelle an der Universität Lausanne (UNIL), die
im Berichtsjahr ihr zwanzigjähriges Jubiläum feiern konnte. Ich gratuliere Paul-André Jaccard,
der von Anfang an als Leiter dabei war, und seinen Mitarbeitenden zu der grossen Leistung,
die sie in diesen zwei Jahrzehnten für unser Institut erbracht haben. Die neue Wortbildmarke
SIK-ISEA ist ein deutliches Bekenntnis dafür, dass die Antenne romande integraler Bestand-
teil des Instituts ist und an dessen nationaler und internationaler Identität partizipiert. 
Für die Transformation zum Institute for Advanced Study steht das vollständig von pri-

vaten Stiftungen und GönnerInnen finanzierte Research Promotion Programme. Es bringt
in seiner Startphase zwei Professoren (Professorial Fellows) und vier Doktorierende (Docto-
ral Fellows) für jeweils dreijährige Forschungsaufenthalte an das Institut. Die beiden Pro-
fessoren haben ihre Tätigkeit bei uns bereits aufgenommen: Professor Dr. Beat Wyss, Ordina -
rius an der Staatlichen Hochschule für Gestaltung Karlsruhe, ist im Herbst des Berichtsjahres
zu uns gestossen. Er wird uns im Rahmen einer grenzüberschreitenden Zusammenarbeit
mit Baden-Württemberg, Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst, für drei Jahre
zu 80% «ausgeliehen». 

Editorial 
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Professor Dr. Oskar Bätschmann, bis Jahresende 2008 Ordinarius an der Universität Bern
und Ko-Autor des Catalogue raisonné der Gemälde von Ferdinand Hodler, hat Anfang Februar
2009 zu uns gewechselt. Aus Gründen der Corporate Governance hat er auf diesen Zeitpunkt
hin seinen Rücktritt als Vizepräsident des Stiftungsrates und Präsident der Wissenschaftlichen
Kommission von SIK-ISEA erklärt. In diesen Funktionen hat Oskar Bätschmann in den vergan -
genen beiden Jahrzehnten entscheidend zum Aufbau und zum Erfolg des Instituts bei getragen.
Dafür – und für die stets sehr erfreuliche Zusammenarbeit – möchte ich ihm meinen herz lichs -
ten Dank aussprechen und ihn in seiner neuen Funktion – zusammen mit Beat Wyss – bei uns
herzlich willkommen heissen.
Gemeinsam mit jeweils zwei Doctoral Fellows sowie Mitarbeitenden von SIK-ISEA

werden die beiden Professoren in den kommenden drei Jahren grosse Forschungsvorhaben,
so genannte Focus Projects, in den Schwerpunkten «Kunstbetrieb» und «Kunstgeschichte»
leiten und die Doctoral Fellows betreuen. Ein drittes Focus Project im Bereich «Kunsttech -
nologie», das von Karoline Beltinger geleitet wir, wurde ebenfalls in Angriff genommen. Die
vollständige Finanzierung steht hier allerdings noch aus.
Die Umgestaltung in ein Institute for Advanced Study ist kein Turnaround, sondern eine

gradlinige Weiterentwicklung. Sie bedeutet mitnichten eine Abwendung von den bisherigen
Kernaufgaben des Instituts. Seit Jahrzehnten ist SIK-ISEA das allseits anerkannte Dokumen-
tations- und Forschungszentrum für die Kunst in der Schweiz. Das wird es auch bleiben. Als
Institute for Advanced Study wird es SIK-ISEA jedoch möglich sein, seine nationale Do ku -
men ta tions- und Informationsaufgabe auch unter den grundlegend veränderten Rahmen -
bedingungen der Globalisierung und im Rahmen eines neu formierten Hochschul- und
Forschungsbetriebs weiter hin glaubwürdig und effizient wahrzunehmen. Damit leistet es einen
bedeutenden Beitrag zum Forschungsplatz Schweiz. 
Ein nationales Kunstdokumentationszentrum, das heutigen und zukünftigen Anforderun-

gen genügen will, kann sich nicht auf das passive Sammeln von Informationsträgern und Daten
beschränken – es muss seine Aufgabe proaktiv wahrnehmen, indem es eigene Forschung
betreibt. SIK-ISEA tut dies seit Jahrzehnten. Forschung und wissenschaftlicher Austausch gene-
rieren zusammen mit den Archiven und der Bibliothek jene Dokumente und jene Kompetenz,
welche die Bedeutung und die Autorität von SIK-ISEA als Dokumentations- und Forschungs-
zentrum ausmachen und langfristig sichern. Ein hervorragendes Beispiel dafür ist der Catalogue
raisonné der Gemälde von Ferdinand Hodler, dessen erster Band im Berichtsjahr publiziert
werden konnte. Er entstand von Anfang an in enger Zusammenarbeit mit Oskar Bätsch mann.
Ich gratuliere ihm und dem Hodler-Team von SIK-ISEA unter der Leitung von Paul Müller zu
dieser in jahrelanger geduldiger Forschungsarbeit erbrachten, bewunderns würdigen Leistung,
die einen Meilenstein in der schweizerischen Kunstgeschichtsschreibung – und auch in der
Geschichte von SIK-ISEA – darstellt.
Weder der Catalogue raisonné der Gemälde von Ferdinand Hodler noch die Lancierung

eines Institute for Advanced Study wären ohne den treuen und grosszügigen Kreis von Gönner -
In nen und Stiftungen möglich gewesen, die das Institut – oft seit vielen Jahren – mit ihrer Sym -
pa thie und ihrer Unterstützung begleiten. Sie sind vollzählig auf den folgenden Dank-Seiten
aufgeführt, ich kann sie hier nicht alle nennen. Zwei Gönnerinnen, die uns seit Jahrzehnten
ihre mäzenatische Unterstützung zuteil werden lassen, möchte ich dennoch erwähnen.
Die erste ist unsere grosse «Beschützerin» Annette Bühler. Ihr danke ich auch für den generösen
Beitrag an den Ausbau zum Institute for Advanced Study. Die zweite unserer bedeutenden
Gönnerinnen, Erika Schnyder, ist zu unserem grossen Bedauern im Berichtsjahr in hohem Alter
gestorben. Das Institut hat mit ihr eine langjährige Freundin von ganz ungewöhnlichem Format
verloren – wir werden ihr in Dankbarkeit ein ehrendes Andenken bewahren. 
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Anne Keller Dubach, Präsidentin des Stiftungsrats SIK-ISEA 

SIK-ISEA blickt auf ein besonderes
Jahr zurück. Eine Vision ist Wirk -
 lich keit geworden und alle hoch   -
gesteckten Ziele konnten 
erreicht werden. 

Das Editorial des Direktors bringt dies augenfällig zum Ausdruck: die erfolgreiche Reali -
sierung und Finanzierung des Research Promotion Programme im Rahmen der neuen
Struktur eines Institute for Advanced Study, eine ausgeglichene Jahresrechnung, rentable
Dienst leistungen, und im Bereich der Projektarbeit – sozusagen als Prunkstück und zukunfts-
weisende Wegmarke – die Publikation des ersten Bandes des Catalogue raisonné der Gemälde
von Ferdinand Hodler, der bei Fachleuten und in den Medien eine äusserst positive Aufnahme
gefunden hat.
Dieser Leistungsausweis darf sich sehen lassen und signalisiert, dass SIK-ISEA bereit ist

für die Herausforderungen der kommenden Zeit. Im Namen des Stiftungsrats möchte ich
dazu herzlich gratulieren und danken: allen voran dem Direktor, Dr. Hans-Jörg Heusser, und
der Institutsleitung, dann Professor Dr. Oskar Bätschmann und dem Hodler-Forschungsteam
unter der Leitung von Paul Müller und schliesslich der gesamten motivierten Equipe von
SIK-ISEA.
Last – but not least – danke ich der öffentlichen Hand sowie allen Stiftungen und privaten

GönnerInnen und Firmen, die es in diesem Jahr durch ihre Beiträge ermöglicht haben, dass
SIK-ISEA so erfolgreich arbeiten konnte. Ein ganz besonderer Dank geht in diesem Zusam-
menhang an den Verein zur Förderung von SIK-ISEA.

2008 – ein 
verheissungs  volles Jahr 
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der öffentlichen Hand, namentlich
– dem Bund
– dem Kanton Zürich
– der Stadt Zürich.

Die Beiträge der öffentlichen Hand bilden
zusammen mit den Beiträgen des Vereins
zur Förderung von SIK-ISEA die finanzielle
Basis des Instituts.

Dem Kanton Waadt und der Universität
Lausanne danken wir für die 
Unterstützung unserer Antenne romande
in Lausanne-Dorigny.

Folgenden Kantonen, Städten und 
Gemeinden danken wir für zusätzliche 
Betriebsbeiträge:

– Kanton Graubünden
– Kanton Schwyz
– Kanton Solothurn
– Kanton Tessin
– Kanton Thurgau
– Kanton Zug
– Stadt Schaffhausen
– Stadt Solothurn
– Stadt St. Gallen
– Stadt Winterthur
– Gemeinde Küsnacht ZH

Ein sehr herzlicher Dank geht an unsere lang-
 jährige Gönnerin Frau Annette Bühler,
die uns wiederum einen bedeutenden Be-
trag an die Betriebsaufwendungen und eine
grosszügige Spende für den weiteren 
Ausbau der Sammlungsschwerpunkte der 
«Bibliothek Eduard Hüttinger» zukommen
liess. Besonders dankbar sind wir 
Frau Bühler für ihre grosszügige Unterstüt-
zung des Research Promotion Programme. 

Die Conrad W. Schnyder-Stiftung 
förderte im Berichtsjahr erneut den wissen -
schaftlichen Ausbau des Instituts mit einem 
grossen Beitrag. Wir danken der Stiftung,
und insbesondere unserer langjährigen 
Mäzenin, Frau Erika Schnyder, die im 
Berichtsjahr leider verstorben ist (siehe 
In memoriam S. 12), für ihre grosszügige
und nachhaltige Unterstützung. 

Wir danken Swiss Re für ihre grosszügige
Unterstützung unserer 
kunsttechnologischen Forschung.

Frau Dr. Ursula Kreibich und der 
AXA Art Versicherung AG danken wir
für ihre Spende zur Unterstützung unserer
wissenschaftlichen Aktivitäten.

Der Familien-Vontobel-Stiftung 
danken wir für den finanziellen Beitrag zur
Anschaffung einer professionellen digitalen
Fotoausrüstung. 

Wir danken dem Paul Scherrer Institut
für die gewährte Untersuchungszeit 
am  Gerät für 3D-Computertomographie. 

Herrn Medard Meier, Partner bei 
Gisler.Meier.Repele.Z’Graggen, 
Zürich, sowie Vorstandsmitglied unseres
För der vereins danken wir für seine 
pro bono Beratung im Kommunikations -
bereich.

Herrn Dr. Hans-Rudolf Staiger und der 
Anwaltskanzlei Staiger, Schwald & 
Partner AG, Zürich, danken wir für ein
weiteres Jahr unentgeltlicher Rechts -
beratung. 

Zu grossem Dank verpflichtet 
sind wir 

Dank 
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Nachfolgenden Privatpersonen, Firmen
und Institutionen sei in diesem 
Zusammenhang namentlich gedankt:

Privatpersonen
– Peter R. Ackermann, Zürich
– Ray Bär-Salisbury, Zollikon
– Christina Baumann, Stäfa
– Franziska Baumann, Stäfa
– Michael und Margrit Baumann, 
Kreuzlingen

– Angelika Bernardi, Erlenbach
– Christoph Blocher, Dr., Herrliberg
– Christine Blum-Steiner, Küsnacht ZH
– Maryse Bory, Coppet
– Janet Briner, Conches-Genève
– Peter R. Bruppacher, Zürich
– Annette Bühler, Zürich
– Urs Dietschi, Meilen
– Edouard Duc, Zürich
– Thomas Feller, Bern
– Michael und Serena Fischer, Baar
– Johannes F. Fulda, Dr., Kilchberg ZH
– Elisabeth Garzoli, Dr., Kilchberg ZH
– Hélène Gessaga, Biberstein
– Heinz J. Göldi, Küsnacht ZH
– Serenella Graf-Cattaneo, Zürich
– Béatrice Hammer, Zürich
– Christian Hardmeyer, Zumikon 
– Barbara Haussmann, Stäfa
– Verena Heck-Rieter, Hirzel
– Monika Hottiger, Erlenbach ZH
– Anne Keller Dubach, Zürich
– Axelle Koch, Meggen
– Ursula Kreibich, Dr., Basel
– James P. Licini, Oberwil bei Nürensdorf
– Thomas und Lisa Limburg-Bondy, 
Zollikon

– Medard Meier, Küsnacht ZH
– Aldo und Fukiko Merazzi-Suminaka, 
Biel

– Gabriella Merker, Baden

– Andreas Messerli, Meilen
– Vera Meyer-Huber, Küsnacht ZH
– Elisabeth Oltramare-Schreiber, 
Zürich

– Malte und Janie Peters-Pan, 
Schindellegi

– Edwin und Ursula Peters-Sutter, 
Kilchberg ZH 

– Herbert Pfortmüller, Dr., Zürich
– Daniel Pometta, Genthod
– Jörg und Minouche Rappold, Dr., 
Zollikon

– Lisette Reich, Zollikon
– Maria Reinshagen, Zürich
– Hans-Peter Schär, Dr., Basel
– Brigitte und Salomon Schärer, Meilen
– Ursina Schneider-Bodmer, Risch
– Erika Schnyder †, Küsnacht ZH
– Urs W. Schnyder, Prof. Dr., Zürich
– Toni Schönenberger, Dr., Ermatingen 
– Anton E. Schrafl, Zollikon 
– Juliana Schwager-Jebbink, Zürich
– Walter Sonanini, Stäfa 
– Irène M. Staehelin, Bischofszell
– Susanne Stahel-Lanz, Zollikon
– Alfred R. Sulzer, Zürich
– Bruno und Carina Thalmann, Adliswil
– Sabina von Arx-Zubler, Zollikon
– Dora Wild, Zumikon
– Martin und Susanne Wittig, Dr., 
Herrliberg

– Daniel und Ute Zeller, Feldmeilen
– Suzanne Zimmermann, Küsnacht ZH
– Heide L. Zollinger, Zürich
– Margaretha Zollinger, Zürich

Firmen
– Art Academy GmbH, Erlenbach ZH
– Art Poster Gallery, Zürich
– AXA Art Versicherung AG, 
Zürich Glattbrugg

– AXA Winterthur, Winterthur
– Bank Julius Bär & Co. AG, 
Zürich-Mülligen

– Basler Versicherungs-Gesellschaft, 
Basel

– BNP Paribas (Schweiz) AG, Genf
– BSI SA, Lugano
– Clariden Leu AG, Zürich
– Confiserie Sprüngli AG, Zürich
– Cornèr Bank AG, Lugano
– Credit Suisse, Zürich
– Die Mobiliar, Bern
– Fontana & Fontana, Werkstätten für 
Malerei, Jona-Rapperswil

– Galerie Fischer Auktionen AG, 
Luzern

– Galerie Gmurzynska, Zürich
– Galerie Kornfeld & Cie, Bern
– Manor AG, Basel
– Meyer Stiftungsmanagement, Zürich
– Migros Kulturprozent, Zürich
– Nationale Suisse, Basel
– Rentenanstalt/Swiss Life, Zürich
– Roland Berger Strategy 
Consultants, Zürich

– Römer Fine Art, Zürich
– Schweizerische Nationalbank, Zürich
– Swiss Re, Zürich
– UBS AG, Zürich
– UBV Lanz AG, Zollikon
– Welti Furrer Fine Art AG, Zürich
– Zürcher Kantonalbank, Zürich

Institutionen
– Abegg-Stiftung, Riggisberg
– Conrad W. Schnyder-Stiftung, Zürich
– Ernst Göhner-Stiftung, Zug
– Kunstmuseum Olten, Olten
– Sturzenegger-Stiftung, Schaffhausen
– Verein zur Förderung von SIK-ISEA, 
Zürich

– Zuger Kulturstiftung Landis & Gyr, 
Zug 
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Research Promotion Programme
– Abegg-Stiftung, Riggisberg 
– Fondation Artephila
– Annette Bühler, Zürich
– UBS (im Auftrag eines Kunden)
– UBS Kulturstiftung, Zürich
– Zuger Kulturstiftung Landis & Gyr, 
Zug

AktiveArchive
– Bundesamt für Kultur, Bern
– Swiss Re, Zürich

Centre et périphérie. La formation 
des artistes suisses à l’Ecole des beaux-
arts de Paris (1793–1863). Publikation 

– Fondation Pittet, 
Société Académique Vaudoise, 
Lausanne

– Schweizerische Akademie der 
Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– Schweizerischer Nationalfonds 
zur Förderung der wissen- 
schaftlichen Forschung, Bern

– Universität Neuenburg

Cuno Amiet (1868–1961). 
Catalogue raisonné 
des gemalten Frühwerks

– Florindon Foundation, Zürich
– Goethe-Stiftung für Kunst und 
Wissenschaft, Zürich

– Schweizerische Akademie der 
Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– Schweizerischer Nationalfonds 
zur Förderung der 
wissenschaftlichen Forschung, Bern

Cuno Amiet (1868–1961). 
Kunsttechnologisches Forschungsprojekt 
(Teilprojekt des Focus Projects 
«Kunsttechnologie»)

– Swiss Re, Zürich

Cuno Amiet (1868–1961). 
Influence of environmental factors on 
the degradation of Cuno Amiet’s 
oil tempera paints – a pilot project 
(Teilprojekt des Focus Projects 
«Kunsttechnologie»)

– Staatssekretariat für Bildung und
Forschung, Bern, Beitrag im Rahmen
von COST (European Co-operation 
in the field of scientific and technical 
research)

Expansion der Moderne. 
50er Jahre Schweiz. Publikation

– Schweizerische Akademie der Geistes-
und Sozialwissenschaften (SAGW),
Bern 

Ganz aus Sondermitteln finanziert
wurden wie derum sämtliche
wissenschaft lichen Projekte und
Publi kationen von SIK-ISEA. 
Den Institutionen, Firmen und 
GönnerInnen, welche die hier auf -
geführten Aktivitäten durch 
ihre Grosszügigkeit ermöglichten, 
gilt unser aufrichtiger Dank.
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Ferdinand Hodler (1853–1918). 
Catalogue raisonné der Gemälde, 
Band 1: Die Landschaften

– Artephila Stiftung
– Christoph Blocher, Dr., Herrliberg
– Ernst Göhner-Stiftung, Zug
– Fondation Hans Wilsdorf, Carouge 
– Hans Imholz-Stiftung, Zollikon
–Walter B. Kielholz, Zürich
 – Max Kohler †, Zürich 
– Nestlé SA, Vevey
– Sandoz Family Office SA, Pully
– Thomas Schmidheiny, Dr., Jona
– Schweizerischer Nationalfonds zur 
Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung, Bern

– Silva Casa-Stiftung, Bern
– Peter K. Steiner, Zürich
– Ulrich Steiner-Meier, Zumikon

James Pradier (1790–1852). 
Catalogue raisonné

– Fondation Leenaards, Lausanne
– Fondation Hans Wilsdorf, Carouge
– Fonds de soutien à l’édition de la 
République et canton de Genève 

– Loterie Romande, Genf
– Schweizerische Akademie der 
Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

Léopold Robert (1794–1835). 
Correspondance d’artistes. Publikation

– Schweizerischer Nationalfonds zur
Förderung der wissenschaftlichen
Forschung, Bern

Museen der Schweiz. Buchreihe
– Stiftung BNP Paribas Schweiz, Genf
Im Berichtsjahr ist Band 21 erschienen:
Musée d’art et d’histoire, Genf 
(Sprachen: D, F, E)

Niklaus Manuel (um 1484–1530). 
Catalogue raisonné

– Schweizerischer Nationalfonds zur
Förderung der wissenschaftlichen
Forschung, Bern

Peyersche Tobias Stimmer-Stiftung, 
Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen. 
Sammlungskatalog

– Peyersche Tobias Stimmer-Stiftung,
Schaffhausen

SIKART Lexikon und Datenbank
– Bundesamt für Kultur, Bern 
– Fürstentum Liechtenstein
– Jubiläumsstiftung der Credit Suisse, 
Zürich

– Schweizerische Akademie der 
Geistes- und Sozialwissenschaften 
(SAGW), Bern

– Irène M. Staehelin, Bischofszell
– UBS AG im Auftrag eines Kunden
– Vontobel-Stiftung, Zürich
– Zuger Kulturstiftung, Landis & Gyr, 
Zug

– Kanton Aargau
– Kanton Appenzell A. Rh.
– Kanton Appenzell I. Rh.
– Kanton Basel-Land 
– Kanton Basel-Stadt
– Kanton Bern
– Kanton Freiburg
– Kanton Genf
– Kanton Glarus
– Kanton Graubünden 
– Kanton Jura
– Kanton Luzern
– Kanton Neuenburg
– Kanton Nidwalden
– Kanton Obwalden
– Kanton Schaffhausen
– Kanton Schwyz
– Kanton Solothurn 
– Kanton St. Gallen
– Kanton Tessin 
– Kanton Thurgau
– Kanton Uri
– Kanton Waadt
– Kanton Wallis 
– Kanton Zug
– Kanton Zürich

Verena Loewensberg (1912–1986). 
Monografie und Werkverzeichnis

– Joseph und Celia Ascher Stiftung, 
Zürich

– Stiftung Erna und Curt Burgauer, 
Zürich

–Walter Sonanini, Stäfa 
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In memoriam 
Erika Schnyder 
(1912–2008)

Hans-Jörg Heusser  

Am 17. März 2008 ist unsere 
grosse Gönnerin Erika Schnyder 
im Alter von 96 Jahren 
in Küsnacht ZH verstorben. 

Frau Schnyder war eine grosszügige, völlig uneigennützige Mäzenin unseres Instituts, die
uns über viele Jahre freundschaftlich verbunden war und SIK-ISEA regelmässig mit bedeu-
tenden Beträgen unterstützte.  
Bis zuletzt stets elegant, hellwach und vielseitig interessiert, war sie eine lebhafte, kulti-

vierte Gesprächspartnerin und eine starke, beein druckende Persönlichkeit. Sie pflegte einen
ganz eigenen, unverwechselbaren Stil und bewies angesichts der Fährnisse und Gebresten
des Alters eine klaglose Tapferkeit, die höchste Bewunderung verdient. 
1912 in Deutschland als Erika Seibert geboren, wurde sie nach ihrer Heirat in der Schweiz

eine bedeutende Industrielle und Geschäftsfrau und hat als solche eine eindrückliche Karriere
gemacht. Sie gilt als Gründerin der Firma CWS. Der Firmenname setzt sich aus den Initialen
ihres Mannes Conrad Wolfgang Schnyder (1906–1975) zusammen. Mit ihm entwickelte sie
die Firma CWS, die sich auf dem Gebiet der Waschraumhygiene in vier europäischen Ländern
eine starke Marktstellung eroberte. Nach dem Tod ihres Gatten führte Frau Schnyder das
Unternehmen mit grossem Erfolg allein weiter und verkaufte es schliesslich 1981 an den
deutschen Haniel-Konzern. Frau Schnyder zog sich nun ins Privatleben zurück und ver-
brachte viel Zeit in Paris, London und den USA, wo sie zeitweise Zweitwohnsitze unterhielt.
Ihre Interessen galten fortan vorwiegend Kunst und Kultur, sowie den von ihr aufgebauten
Stiftungen.
Wir werden Frau Erika Schnyder sehr vermissen – nicht nur, weil wir mit ihr eine ganz

aussergewöhnliche, für SIK-ISEA überaus wichtige Gönnerin verloren haben. Die langen,
freundschaftlichen Gespräche, die ich in den vielen Jahren der Bekanntschaft mit ihr immer
wieder führen durfte, werden mir fehlen. Unser Institut, aber auch ich persönlich, sind
Frau Schnyder zu grösstem Dank verpflichtet. Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken
bewahren. 
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Blickpunkte 



Juerg Albrecht und Paul Müller 

Ende November 2008 konnte nach
neun Jahren intensiver Forschung
der lange erwartete erste Band 
des Catalogue raisonné der Gemälde
von Ferdinand Hodler (1853–1918)
vorgestellt werden. Das Erscheinen
des Doppelbandes zu den Land -
schaften markiert einen Meilenstein
in der Hodler-Forschung, aber auch
in der wissenschaftlichen Arbeit 
von SIK-ISEA. 
Zum Gelingen des ehrgeizigen Projekts haben, wie die folgende Statistik zeigt, ausser dem
Autorenteam zahlreiche Personen innerhalb und ausserhalb von SIK-ISEA beigetragen. Die
AutorInnen haben – auch dafür liefert die Statistik einige Zahlen – Tausende Verweise zu
Provenienz, Literatur und Ausstellungen zusammengetragen. Es liegt nun ein übersichtliches
Referenzwerk vor, in dem Kommentare zu jedem Landschaftsgemälde Fragen der Echtheit,
der Datierung, der Sujets, der Rezeption usf. erörtern. Die parallel zur Buchausgabe erschei-
nende Online-Version bietet eine laufende Aktualisierung des Datenbestandes und erlaubt
weitere Recherchemöglichkeiten. 

Ferdinand Hodler 
(1853–1918). 
Catalogue raisonné 
der Gemälde 
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Abb. Seite 17 
Gertrud Müller
Ferdinand Hodler mit Handharmonika 
in der Schanzmühle in Solothurn  
Um 1915 (?) 
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Abb. 1, Seite 18 [Kat. 266]
Kastanienallee bei Biberist. 1898
Öl auf Leinwand. 38 x 55 cm
Privatbesitz

Abb. 2, Seite 18 
Karteikarte von Carl Albert Loosli
Eintrag zu Generalkatalog Nr. 2352

Abb. 3, Seite 20 [Kat. 319]
Der Grammont. 1905
Öl auf Leinwand. 64,5 x 105,5 cm
Privatbesitz

1

2
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Da ein Hauptzweck eines Catalogue raisonné die möglichst vollständige Erfassung des
Œuvres eines Künstlers ist, bot die Entdeckung unbekannter oder lange gesuchter Gemälde
jeweils Anlass zu besonderer Freude. Im Laufe der letzten neun Jahre ist das Hodler-Archiv
von SIK-ISEA um mehrere hundert Gemälde (darunter ca. 150 Landschaften) reicher gewor-
den. Die Neuaufnahmen verdanken wir vor allem privaten SammlerInnen, dem Kunsthandel
und Dokumenten aus dem Archiv des Hodler-Biographen Carl Albert Loosli, das seit der im
Januar 2004 erfolgten Öffnung seine Schätze preisgibt. Ein interessanter Fund war z. B. die
Kastanienallee bei Biberist (Abb. 1), die dank einer Skizze auf der Rückseite von Looslis Kar-
teikarte (Abb. 2) identifiziert werden konnte. Das bisher unbekannte Gemälde gehört zur
wichtigen Gruppe der Arbeiten, die um das Thema der Symmetrie kreisen. Darüber hinaus
ist das Oscar Miller gewidmete Werk ein wichtiges Dokument für die Freundschaft zwischen
Maler und Mäzen. 
Um zahlreiche Bilder ranken sich Anekdoten, die interessante Schlaglichter auf  Biografie,

künstlerische Entwicklung und Rezeptionsgeschichte Hodlers werfen. So erzählt der Samm-
ler Willy Russ-Young eine von Hodler vernommene Geschichte über ein Tausch  geschäft mit
dem Maler Max Buri. Hodler sei von Buris Handharmonika (Abb. Seite 17) so angetan ge we -
sen, dass er ihm zum Tausch eine Grammont-Landschaft überliess  (Abb. 3, Seite 20). Da die
Preise von Hodlers Werken damals etwa um den Faktor Zehn (!) höher als Buris eigene Arbeiten
waren, zögerte dieser nicht lange und verkaufte das Bild dem Neuenburger Sammler weiter.
Zu den Arbeiten ihm Rahmen eines Catalogue raisonné gehört auch die Bereinigung der

Werktitel; bei den Landschaftsgemälden bildet selbstverständlich die richtige Lokalisierung
die Basis der Titelgebung. Hodler wählte als Motiv oft Bergmassive mit ausgeprägter Pyra-
midenform, die er durch Betonung der Symmetrie zu monumentaler Wirkung brachte. Die
dergestalt ähnlichen Berglandschaften sind leicht zu verwechseln, wie etwa die Pointe d’Andey
(Abb. 4, Seite 22), ein Bergmassiv in der Haute-Savoie mit der Schynigen Platte im Berner
Oberland (Abb. 5, Seite 22). Bei der Lokalisierung von Sujet und Malerstandort hat uns – aus-
ser dem Augenschein vor Ort – die vom Institut für Kartographie (IKA) der ETH Zürich pro-
duzierte Software Atlas der Schweiz gute Dienste geleistet (Abb. 6, Seite 22). 
Von unschätzbarem Wert für die Forschung sind die im Musée d’art et d’histoire in Genf

aufbewahrten Skizzen bücher Hodlers, die neben zahlreichen Informationen zu Leben und
Werk faszinierende Einblicke in die Entstehung eines Bildgedankens geben. So hat der
Künstler etwa über eine vor Ort festgehaltene Skizze ein Rechteck gelegt, um den Bild -
ausschnitt festzulegen (Abb. 7, Seite 22).
Hodlers zahlreiche Motivwiederholungen in Form von Repliken, Fassungen und Va ri -

anten stellten uns vor besondere Probleme. Neben der Echtheitsfrage stand dabei die Be -
stimmung der Chronologie im Vordergrund, eine Aufgabe, bei der Analysen der Abteilung
Kunsttechnologie von SIK-ISEA immer wieder hilfreich waren. Ein prägnantes Beispiel
bildet das Replikenpaar Der Petit Salève (Abb. 8 und 9, Seite 23), zu dem sich die Pause
(Abb. 10, Seite 23) als Bindeglied erhalten hat. 
Seit 2009 arbeitet das Hodler-Team intensiv an der wissenschaftlichen Bearbeitung der

Bildnisse und Selbstbildnisse: bis jetzt sind ca. 560 Werke inventarisiert. Ihnen ist der zweite
Band des Catalogue raisonné gewidmet. Danach werden die ungefähr 750 Figurenbilder wis-
senschaftlich bearbeitet und als Band 3 vorgelegt. Von beiden Bildgattungen sind zahlreiche
Werke erst durch Schwarzweiss-Fotografien dokumentiert. Das Hodler-Team ist deshalb
den BesitzerInnen von Gemälden Hodlers für die Registrierung ihrer Werke dankbar.
Kontakt: sik@sik-isea.ch. Den Abschluss der Katalogedition bildet Band 4 mit einer umfang-
reichen Biografie, zahlreichen Dokumenten, einer vollständigen Bibliografie und diversen
Registern.
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Abb. 4 [Kat. 391]
La Pointe d’Andey von Bonneville aus. 1909
Öl auf Leinwand. 67 x 90 cm
Musée d’Orsay, Paris

Abb. 5 [Kat. 392]
Die Schynige Platte. 1909
Öl auf Leinwand. 67 x 98 cm
Fondation Saner, Studen

Abb. 6
Software Atlas der Schweiz
Screenshot

Abb. 7 
Skizze zu den Thunerseelandschaften. 1904
Bleistift auf Papier, Musée d’art et d’histoire, Genf,
Cabinet des desssins, Carnet, Inv. 1958-176/109.04

Abb. 8 [Kat. 234]
Der Petit Salève. 1892
Öl auf Leinwand. 29,5 x 40,5 cm
Museum Oskar Reinhart am Stadtgarten, Winterthur

Abb. 9 [Kat. 235] 
Der Petit Salève. Um 1892
Öl auf Leinwand. 30 x 40,5 cm
Privatbesitz

Abb. 10
Pause von Kat. 234 (Der Petit Salève). Um 1892
Bleistift und Feder auf Papier. 33,5 x 40,5 cm
Musée Jenisch, Vevey, 
Cabinet cantonal des estampes,
Leihgabe aus Privatbesitz
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Catalogue raisonné der Gemälde. Die Landschaften 

Mitwirkende

Projektleitung/Hauptautoren Oskar Bätschmann, Paul Müller
AutorInnen Regula Bolleter, Monika Brunner, 

Matthias Fischer, Matthias Oberli
Institutsdirektor Hans-Jörg Heusser
Projektmanagement Juerg Albrecht, Karl Jost
Förderer und Mäzene Artephila Stiftung; 

Dr. Christoph Blocher, Herrliberg; 
Ernst Göhner-Stiftung, Zug; 
Fondation Hans Wilsdorf, Carouge; 
Hans Imholz-Stiftung, Zollikon; 
Walter B. Kielholz, Zürich; 
Max Kohler †, Zürich; 
Nestlé SA, Vevey; 
Sandoz Family Office SA, Pully; 
Dr. Thomas Schmidheiny, Jona; 
Schweizerischer Nationalfonds zur Förderung 
der wissenschaftlichen Forschung, Bern; 
Silva Casa-Stiftung, Bern; 
Peter K. Steiner, Zürich; 
Ulrich Steiner-Meier, Zumikon

Finanzen und Administration Marco Fazzone, Sibylle Gerspacher, Verena Helfer
Juristische Beratung Hans-Rudolf Staiger
Datenbankprogrammierung Michael Egli, Guido Lombardini
Kunsttechnologie Karoline Beltinger, Gabriele Englisch, 

Ester Ferreira, Danièle Gros, Christoph Herm, 
Nadim Scherrer, Anna Stoll, Marianne Tauber

Antenne romande Paul-André Jaccard, Brigitte Gendroz
Empfang Berthe Bocha, Monika Krebser
Expertisen Barbara Nägeli
Inventarisation Simonetta Noseda, Claire-Lise Schwok
Bibliothek Tapan Bhattacharya, Regula Fischer, 

Denise Vosseler
Pressedokumentation Roland Frischknecht, Carole Schneller
Fotografien Lutz Hartmann, Jean-Pierre Kuhn, 

Verena Blattmann
Fotoarchiv Regula Blass, Monika Büttner, Elisabeth Senn
Karten swisstopo und Kohli Kartografie, Bern
Scans & Bildbearbeitung Fotosatz Schmidt & Co., Weinstadt (D)

Südostschweiz Presse und Print AG, Chur 
(Martin Flepp)

Bildbearbeitung SIK-ISEA Andrea Reisner, Michel Fernandez
Lektorat Hans-Peter Wittwer
Redaktion Juerg Albrecht, Urs Hobi, Regula Krähenbühl, 

Sylvia Mutti, Viola Radlach, Hans-Peter Wittwer
Grafische Gestaltung, Satz Franziska Schott & Marco Schibig, Bern
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Druck Südostschweiz Presse und Print AG, Chur 
(Andrea Masüger)

Bindung Buchbinderei Burkhardt, Mönchaltorf 
(Hans Burkhardt, Thomas Freitag)

Pressearbeit Sandra Ruff
Events Marlies Flammer
Herausgeberschaft Schweizerisches Institut für Kunstwissenschaft 

(SIK-ISEA), Zürich, www.sik-isea.ch
Vertrieb Verlag Scheidegger & Spiess AG, Zürich 

(Thomas Kramer), www.scheidegger-spiess.ch

Catalogue raisonné der Gemälde. Die Landschaften 

Zahlen 

1 Mal hat Hodler das Zinalrothorn gemalt
2 Teilbände
6 ForscherInnen haben jahrelang recherchiert und 

geschrieben
6 Wochen technische Produktion
8 Monate Gestaltung und Satz
9 Jahre Forschungen (bei durchschnittlich 

300 Stellen-Prozenten)
14 Förderer und Mäzene (Institutionen, Stiftungen und 

Private)
18 Monate Lektorat und Redaktion
33 Gemälde zeigen das Motiv «Thunersee mit Stockhorn»
52 Fragliche Zuschreibungen
59 Archive im In- und Ausland wurden konsultiert
70 Irrtümliche Zuschreibungen und Fälschungen 

wurden entdeckt
104 Mal hat Hodler den Genfersee gemalt
627 Eigenhändige Gemälde
632 Seiten Umfang
640 Schweizer Franken kostet der erste Band
700 Exemplare Verkaufsauflage
720 Schweizer Franken kostet der erste Band 

mit Online-Zugriff
749 Werkkommentare samt wissenschaftlichem Apparat
978 Abbildungen

1'271 Versiegelte Publikationen und Ausstellungen
1'951 Jahre n.Chr. bis zum Beginn der Inventarisation
1'998 Jahre n.Chr. bis zum Beginn der Forschungen
2'008 Jahre n.Chr. bis zum Erscheinen der Publikation
3'120 Provenienzen (online)
3'680 Ausstellungsnachweise (online)
3'712 Historische Titel 
6'703 Literaturnachweise (online)

2'521'000 Zeichen Textumfang (entspricht 1'441 Manuskriptseiten)
3'700'000 Schweizer Franken Forschungs- und Publikationskosten
10'912'000 Schweizer Franken bezahlte im Juni 2007 ein Sammler 

an einer Auktion für Hodlers 
«Genfersee von Saint-Prex aus» [Kat. 280] 
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Catalogue raisonné der Gemälde. Die Landschaften 

Technik

Bände 2 (insgesamt 632 Seiten), in Schuber, 
in Folie verschweisst

Format Inhalt 235 x 320 mm geschlossen, 470 x 320 mm offen
Deckelhöhe 325 mm
Schuber 250 x 338 x 74 mm
Gewicht 4500 g (2 Bände in Schuber)
Umfang Inhalt 632 Seiten
Umfang Schutzumschlag 2 x 4 Seiten
Abbildungen 978 (749 Werkabbildungen, 229 sonstige Abbildungen)
Papier Inhalt LuxoArt Samtoffset, 130 g/m2, weiss gestrichen, holzfrei
Papier Vorsatz Normaset Puro, 170 g/m2, Offset weiss
Papier Deckel Graukarton, 2,5 mm dick
Papier Schutzumschlag Munken Lynx, 130 g/m2, naturweiss, gestrichen, 

holzfrei, amerikanisch umgeschlagen
Papier Schuber Ecoboard, 1400 g/m2, 2 mm dick, beidseitig weiss
Heftung fadengeheftet
Einbandgewebe Halflinnen Dark
Rückenprägung Colorit 965
Kapitalband bordeaux 382
2 Lesebändchen anthrazit 958, bordeaux 215
Druck Inhalt 4-farbig Euroskala, beidseitig
Druck Schutzumschlag 5-farbig Euroskala und Pantone 174 U, 

einseitig, matt dispersionslackiert
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Catalogue raisonné der Gemälde. Die Landschaften 

Presse

«Alle Hodler in einem Katalog», Berner Zeitung, 25.11.2008
«Meilenstein der Hodler-Forschung», Neue Zürcher Zeitung, 28.11.2008
«Hodler comme vous ne l’avez jamais vu!», Le Matin Dimanche, 30.11.2008
«Ein monumentales Referenzwerk», Der Landbote, 9.12.2008
«Hodlers Landschaftswerk unter Dach und Fach», Neue Zürcher Zeitung, 18.2.2009

2008 war Ferdinand Hodler ein vielgelesener Name in der Presse. Nachdem bereits Ende
2007 die Hodler-Ausstellung im Musée d’Orsay, an der SIK-ISEA massgeblich beteiligt war,
in Frankreich grosse Beachtung gefunden hatte, erwies sich die Ausstellung im Kunst museum
Bern (9. April – 10. August 2008) als ein grosser Publikumserfolg mit entsprechend positivem
Echo in der Presse und bei der Fachwelt. Die Ausstellung wurde anschliessend vom
9. September bis 14. Dezember 2008 in Budapest gezeigt. Das Hodler-Team von SIK-ISEA
stand auch hier den Ausstellungsmachern beratend zur Seite und verfasste Beiträge für den
Katalog. Auf diesen Anlass hin wurden von der Abteilung Kunsttechnologie auch einige
Gemälde restauriert. Kurz nach Eröffnung der Berner Ausstellung organisierte SIK-ISEA
zusammen mit dem Institut für Kunstgeschichte der Universität Bern vom 17. bis 18. April
ein internationales Symposium zu Ferdinand Hodler, an dem sämtliche AutorInnen des Cata-
logue raisonné (Oskar Bätschmann, Regula Bolleter, Monika Brunner, Matthias Fischer, Paul
Müller, Matthias Oberli) Vorträge hielten. 
Das Erscheinen des ersten Doppelbandes des Catalogue raisonné fand in der Presse grosse

Resonanz, wie die beachtliche Zahl von 28 Artikeln in den nationalen Medien be weist. Die
noch zu erwartendenen Rezensionen in Fachzeitschriften sind darin nicht ein geschlossen.  
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20 Jahre 
Antenne romande

Paul-André Jaccard

Die Antenne romande des Schwei -
zerischen Instituts für Kunst -
wissenschaft (SIK-ISEA) feierte 2008 
ihr zwanzigjähriges Bestehen. 
Paul-André Jaccard, von Anbeginn
Leiter der Antenne romande, lässt
hier diese Erfolgsgeschichte der 
Westschweizer Filiale von SIK-ISEA
Revue passieren. 

Seit Herbst 2008 positioniert sich das Schweizerische Institut für Kunstwissenschaft
(SIK-ISEA) als Institute for Advanced Study. Das Institut erneuerte seine Wortbildmarke
und frischte sein Corporate Design auf. Mit der neuen Bezeichnung SIK-ISEA kommt
die enge Beziehung zwischen dem Hauptsitz in Zürich (SIK) und seiner Antenne romande
(ISEA = Institut suisse pour l’étude de l’art) zum Ausdruck. So ist die Wortbildmarke
SIK-ISEA ein deutliches Bekenntnis dafür, dass die Antenne romande integraler Bestandteil
des Instituts ist und an dessen nationaler und internationaler Identität partizipiert.
Zur gleichen Zeit signalisierte die Universität Lausanne (UNIL), dass sie die bestehende

Vereinbarung mit SIK-ISEA erneuern möchte. Die philosophische Fakultät, die soeben die
Bologna-Reform vollzogen hat, und insbesondere die Sektion Kunstgeschichte sieht in der
Zusammenarbeit mit SIK-ISEA erhebliche Synergien.
SIK-ISEA hat seine Tätigkeitsfelder ausgeweitet. Im Rahmen des Research Promotion

Programme konnte es zwei Gastprofessoren verpflichten, schrieb vier Doktorandenstellen
aus und zählt mittlerweile 61 Mitarbeitende für 45 Vollzeitstellen. In Lausanne verfolgt
die mit fünf Mitarbeitenden dotierte Antenne romande ihre vielfältigen Aufgaben, die teils
auto nom, teils in enger Zusammenarbeit mit denjenigen in Zürich organisiert werden. Im
Frühling 2008 konnte die Antenne romande ihr zwanzigjähriges Bestehen feiern; Grund
genug, hier eine Bilanz zu ziehen.
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Kurze Geschichte
Anfang der 1980er Jahre hatte das Institut eine kritische finanzielle Phase zu überstehen.
Mit seiner Anerkennung durch den Bundesrat als unabhängiges Forschungsinstitut im Sinne
des Hochschulförderungsgesetzes, die 1992 die Unterstellung unter das Forschungsgesetz
nach sich zog, konnte es sich wieder aufrichten. Das Institut wurde dazu angehalten, 
sich national weiter zu etablieren und sein Arbeitsfeld auf die Romandie und insbesondere
auf die Westschweizer Universitäten auszuweiten. Dieser Wunsch war schon zuvor Gegen-
stand der Institutsstrategie. Bereits 1980 erklärte der damalige Direktor des Instituts,
Hans A. Lüthy, dass eine «Antenne in der Romandie» unabdingbar sei (Gazette de Lausanne,
10.–11.5.1980). Aufgrund der 1984 in Kraft getretenen eidgenössischen Kulturgüterschutz-
verordnung begann SIK-ISEA sein Fotoarchiv zu duplizieren und – statt es einzulagern – für
die Forschungsgemeinschaft der Romandie bereitzustellen.
Das Institut nahm sodann mit der Universität Lausanne Kontakt auf, die damals etappen -

weise vom Stadtzentrum auf den Campus in Dorigny umzog. Dank des unablässigen Einsat-
zes von Philippe Junod, dem damaligen Professor für Kunstgeschichte, kam 1982 eine erste
Vereinbarung zwischen dem Universitätsrektorat der UNIL (Prof. Dr. André Delessert) und
SIK-ISEA zustande. Hans-Jörg Heusser, heute Direktor des Instituts, verstärkte das Projekt-
team und intensivierte das bereits bestehende Programm «Dokumentationszentrum für die
zeitgenössische Schweizer Kunst», das den vermehrten Austausch von Wissensinformationen
mit der Westschweiz vorsah. Im Juli 1985 schliesslich wurde der Vertrag zwischen der Univer -
sität Lausanne und dem Institut ratifiziert. Die UNIL stellte die Räumlichkeiten und die
Infrastruktur zur Verfügung, während SIK-ISEA die Anstellung und Entlöhnung der wissen -
schaftlichen Mitarbeitenden übernahm. 
Nach dieser Vereinbarung galt es, diese Kooperation der Westschweizer Öffentlichkeit

vorzustellen. Es wurden Vorträge in Genf, Lausanne, Freiburg i. Ue., Neuenburg, Sitten und
La-Chaux-de-Fonds organisiert; die Westschweizer Mitglieder des Trägervereins, deren Zahl
sich durch die Unterstützung von Frau Maryse Bory stetig vergrösserte, wurden nach Zürich
eingeladen. Der Verfasser dieses Berichts wurde als erster fester Mitarbeiter der Antenne
romande angestellt. Im November 1987 konnte die Antenne romande ihre Räumlichkeiten
im neu erstellten Gebäude der Fakultäten der Geisteswissenschaften (BFSH 2), das später
«Anthropole» genannt werden sollte, beziehen: zwei Büros und zwei Archivräume, die heute
fünf Arbeitsplätze beherbergen.
Die feierliche Eröffnung der Antenne romande fand am 22. April 1988 in Lausanne statt.

Um den Anlass gebührend zu würdigen, wurden sechs Westschweizer Kunstschaffende, von
denen jede(r) einen Kanton repräsentierte, eingeladen, vor Ort eine künstlerische Interven-
tion oder eine vorübergehende Installation zu schaffen. Beim Ausgang des Auditoriums der
UNIL, wo die Eröffnungsfeierlichkeiten stattfanden, konnte das zahlreich erschienene Publi-
kum die dokumentarische Wanderausstellung «Aspects de l’art en Suisse 1880–1980» be -
trach ten, die danach in nicht weniger als zwanzig Städten der sechs Westschweizer Kantone
Station machte und dadurch zahlreiche neue Begegnungen und Kontakte ermöglichte.

Dokumentation
Vordringliches Ziel war es, der Westschweizer Gemeinschaft das gesamte Fotoarchiv des
Insti tuts zugänglich zu machen. Daher wurden nacheinander zwei neue Mitarbeiter hinzu-
gezogen, um die über 60’000 Dokumente zu klassifizieren. 1992 war die Duplikation abge-
schlossen. Seither wird die Fotothek regelmässig von Forschenden und interessierten Kreisen
konsultiert und kontinuierlich mit neuen Fotos angereichert. Der Bestand an Fotos ist heute
digitalisiert und in unseren Büros über die interne SIK-ISEA-Datenbank konsultierbar.
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Eine unserer wichtigsten Aktivitäten liegt, parallel zu den Aufgaben in Zürich, in der
Dokumentation des Kunstschaffens in der Westschweiz: Diese besteht in der Durchsicht der
wichtigsten Westschweizer Tageszeitungen, im Erfassen von Ausstellungen sowie im Sam-
meln von Informationen über Galerien und Künstler. Erste Ergebnisse dieser Arbeit flossen
in das 1991 erschienene «Künstlerverzeichnis der Schweiz 1980–1990» ein.
Um diese lexikografische Kernfunktion zu erweitern, startete das Institut 1994 die Erar-

beitung des «Biografischen Lexikons der Schweizer Kunst» (BLSK). Wir haben einen Anteil
von ca. 20% Westschweizer KünstlerInnen beigesteuert und einen Mitarbeiter eingestellt,
der die mit einem vertieften Beitrag auszuzeichnenden Kunstschaffenden bestimmte, bio-
grafische Artikel an die Spezialisten in Auftrag gab und die Redaktion der Texte übernahm.
Mehr als 140 Westschweizer AutorInnen haben zu diesem 1998 erschienen Werk beigetragen
und so auch unser wissenschaftliches Beziehungsnetz erheblich vergrössert.
Doch ein Lexikon wie das BLSK ist niemals vollendet. Heute ist es online unter

www.sikart.ch konsultierbar und wird täglich über die Datenbank aktualisiert. Natürlich ist
die Antenne romande auch in dieses grosse Projekt involviert und übernimmt dank der
Anstellung einer Mitarbeiterin die Artikelvergabe und die Redaktion, die Vervollständigung
der Daten und die Einspeisung der Abbildungen. 

Übersetzung, Redaktion, Verbreitung
Seit ihrer Eröffnung übernimmt die Antenne romande eine intensive Aufgabe im Bereich
der Übersetzungs- und Redaktionsarbeit. Sie hat somit Anteil an der Bekanntmachung von
Publikationen und Ausstellungen in der Westschweiz, die eine nationale Verbreitung
verdienen. Das war der Fall bei der Ausstellung «Ferdinand Hodler. Sammlung Max Schmid-
heiny», die 1989 und 1990 in der Kartause Ittingen und in Vevey stattfand, wie auch bei der
2000 und 2001 in Solothurn, Bellinzona und Sitten gezeigten Ausstellung «~1900. Symbo-
lismus und Jugendstil in der Schweizer Malerei».
Für die seit 1991 auf Initiative der Bank Paribas Schweiz lancierte (heute von der Stiftung

BNP Paribas Schweiz und SIK-ISEA herausgegebene) Buchreihe «Museen der Schweiz»
haben wir die Übersetzungen übernommen und sind für die französische Redaktion der
mittlerweile 21 Bände verantwortlich. Dabei waren wir dafür besorgt, dass auch die West-
schweizer Museen in diesem Reigen mitspielen: so sind bisher neun Museen aus der Roman-
die in dieser Serie vertreten.
Das gleiche gilt für die Reihe «Kataloge Schweizer Museen und Sammlungen», wovon

seit Eröffnung der Antenne romande drei Bände ins Französische übersetzt wurden und
dadurch weite Verbreitung fanden, was bei den beteiligten Institutionen auf grosse Wert-
schätzung stiess. Dies war der Fall bei «Junge Schweizer Kunst 1960–1990. Sammlung der
Gotthard Bank» (1992), bei «Innovation und Tradition. Die Kunstsammlung der Mobiliar»
(2001) und bei «Schweizer Kunst des 20. Jahrhunderts. Die Sammlung der National Versi-
cherung» (2005). 
Die Deutschschweiz ist bekannt für ihre Kunstsammler. Als im Zuge der Feierlichkeiten

zum 150jährigen Bestehen des Bundesstaates SIK-ISEA damit beauftragt wurde, das Schwei-
zer Sammlungswesen zu beleuchten, konnten auch wir verschiedene Beiträge zu einigen
bedeutenden Westschweizer Sammlern leisten. Ihnen sind nicht weniger als zwölf Artikel
in der 1998 erschienen Publikation «Die Kunst zu sammeln. Schweizer Kunstsammlungen
seit 1848» gewidmet.
Ziel unserer zahlreichen Kolloquien oder gemeinsamen Arbeiten war es, den Horizont

zu erweitern und Westschweizer Kunsthistoriker in Forschungsprojekte und Publikationen
zu integrieren, die ihren Ursprung in der Deutschschweiz hatten. So haben sechs AutorInnen
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aus der Romandie ihren Standpunkt in «Horizonte. Beiträge zu Kunst und Kunstwis -
senschaft» (2001) dargelegt, fünf andere waren mit Texten in «Klassizismen und Kosmo p oli -
tismus» (2004) vertreten und vier Westschweizer Autoren waren bei dem fundamentalen
Werk «Das Kunstschaffen in der Schweiz 1848–2006» (2006) beteiligt, dessen wünschens-
werte Übersetzung ins Französische leider (noch) nicht umgesetzt wurde.

Leitung von Publikationsprojekten
Die Antenne romande leitet auch spezifische autonome Unternehmungen, sowohl For-
schungs- als auch Publikationsprojekte. In dieser Funktion ist sie sicherlich ein einmaliger
Ort in der Westschweiz , wo AutorInnen kompetente Unterstützung, ein aufmerksames Lek-
torat der Manuskripte, die Organisation der Fotokampagne und das Beschaffen der notwen-
digen Finanzmittel für die Publikation ihrer Werke erfahren und dies alles in einem Zeitrah-
men, der sich auf bis zu fünf Jahre erstrecken kann. Als wissenschaftliche Herausgeber blicken
wir mit einigem Stolz auf unsere gewichtigen Œuvrekataloge, die wir realisieren konnten,
wie «Charles Gleyre. Life and Work» als zweibändiges Werk in Mitherausgeberschaft mit der
Princeton University Press (1996), den Werkkatalog «Auguste de Niederhäusern-Rodo»
(2001) und auf «Félix Vallotton. L’œuvre peint», das 2005 in drei Bänden erschien. Die Ver-
öffentlichung des Gesamtkatalogs «James Pradier» ist für 2009 vorgesehen.

Leitung von Forschungsprojekten und Partnerschaften
Die Antenne romande steht in engem Kontakt mit den Westschweizer Universitäten, wobei
naturgemäss mit der Universität Lausanne sehr enge Kontakte bestehen. Diese Zusammen-
arbeit ist für das grosse Publikum weniger offenkundig als in den oben erwähnten Publi -
kations tätigkeiten, aber sie ist nicht weniger fruchtbar und erfreut sich grossen Interesses.
Für die Forschergemeinschaft der UNIL sind besonders der direkte Zugang zur Fotothek,
zu den Künstlerdossiers und die Einsicht in das Archiv der Antenne romande wichtige Vor-
züge. Von grosser Bedeutung ist auch die wissenschaftliche Beratertätigkeit der Antenne
romande im Bereich von Seminarien und  besonders bei Lizentiatsarbeiten. Rund ein Dut-
zend Lizentiatsarbeiten wurden so im Lauf der vergangenen Jahre angeregt, unterstützt und
von der Antenne auch expertisiert. Dieser wissenschaftliche Austausch erlebte 1994 einen
Höhepunkt, als der Verfasser dieses Artikels während zwei Jahren an der UNIL Vorlesungen
hielt und Seminarien leitete, von denen die Hälfte der Schweizer Kunst gewidmet war.
Darüber hinaus fand eine Zusammenarbeit der Antenne romande mit den Universitäten

von Lausanne, Genf und Neuenburg statt, um den «Catalogue des collections du Musée des
beaux-arts de La Chaux-de-Fonds» (2007) zu erstellen. Bei diesem Unterfangen waren über
fünfzig Studierende der genannten Universitäten beteiligt. Gleichzeitig wurde ein anderes
Forschungsprojekt in Kooperation mit der Universität Neuenburg (Prof. Dr. Pascal Griener)
entwickelt, das vom Schweizerischen Nationalfonds unterstützt wird. Es trägt den Titel
«La formation des artistes suisses à l’Ecole des beaux-arts de Paris, 1793–1863» und
er möglichte die gestaffelte Anstellung von fünf DoktorandInnen der Universitäten von
Lausanne, Neuenburg und Bern. Diese fruchtbare Zusammenarbeit mit der Universität
Neuenburg hat ihre Fortsetzung seit kurzem in einem neuen Forschungsprojekt gefunden,
das ebenfalls vom Schweizeischen Nationalfonds gefördert wird und sich auf das Thema
«Léopold Robert. Cor    respondance d’artistes» konzentriert.
Zusammen mit den Westschweizer Universitäten, insbesondere mit derjenigen von

Lausanne, beabsichtigen wir, die in den ersten Jahren der Antenne romande oft gemeinsam
organisierten Vortragszyklen wieder aufleben zu lassen und auch gemeinsam internationale
Kolloquien zu veranstalten; eines davon soll sich in Zusammenarbeit mit der Sektion Kunst-
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geschichte der UNIL im kommenden Herbst mit dem Thema «Marché de l’art en Suisse»
befassen. Zudem sollen Studierenden Praktikumsplätze angeboten und Forscher und Dok-
toranden in die von Zürich und Lausanne aus geleiteten Projekte von SIK-ISEA involviert
werden.

Mitarbeitende der Antenne romande (1988–2008)

Belegschaft 2008
–Paul-André Jaccard, Abteilungsleiter
–Brigitte Gendroz, Administration
–Aglaja Kempf, Wissenschaftliche Mitarbeiterin
–Laurence Mugny, Wissenschaftliche Mitarbeiterin
–Antoine Baudin, Redaktor
–Laurent Langer, Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Ehemalige Mitarbeitende
–Pascal Ruedin, Mitarbeiter Fotothek
–Stéphanie Bédat, Mitarbeiterin Fotothek
–Alberto de Andrés, Wissenschaftlicher Mitarbeiter
–Bettina Tschumi, Wissenschaftliche Mitarbeiterin
–Réjane Lüthy, Wissenschaftliche Mitarbeiterin
–Valentine von Fellenberg, Wissenschaftliche Mitarbeiterin
–Sylvie Wuhrmann, Redaktorin

PraktikantInnen
–Thierry Weber
–Stéphanie Knecht
–Filipe Dos Santos
–Morghan Mootoosamy
–Gregory Thonney 



Matthias Oberli

Die im Herbst 2008 vollzogene 
Erweiterung des Schweizerischen
Instituts für Kunstwissenschaft
(SIK-ISEA) von einem nationalen
Dokumentations- und Forschungs-
zentrum zur Schweizer Kunst zu
einem international ausgerichteten
Institute for Advanced Study 
stellt eine wichtige Etappe in der
Geschichte des Instituts dar. 
Mit Professor Dr. Oskar Bätschmann
und Professor Dr. Beat Wyss konnte
SIK-ISEA zwei der renommiertesten
Kunsthistoriker des deutsch -
sprachigen Raums als erste 
Professorial Fellows für diesen 
zukunftsweisenden wissenschaft -
lichen Ausbau gewinnen.  

Professorial Fellows 
bei SIK-ISEA 
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Beat Wyss ist seit Oktober 2008 als Professorial Fellow bei SIK-ISEA, Oskar Bätschmann
nimmt seine Tätigkeit im Februar 2009 auf. Die beiden Gastprofessoren werden in den kom-
menden drei Jahren zusammen mit am Institut assoziierten Doktoranden (Doctoral Fellows)
und mit Mitarbeitenden von SIK-ISEA international vernetzte und interdisziplinäre
Forschungsprojekte durchführen, von denen sich das Institut wichtige kunsthistorische
Erkenntnisse im nationalen und internationalen Kontext erhofft. 
Oskar Bätschmann und Beat Wyss sind SIK-ISEA seit Jahrzehnten als Forscherpersön-

lichkeiten verbunden. Ihre erste Kontaktaufnahme mit dem Institut reicht teilweise bis in
die 1960er Jahre zurück. 1982 erschien Oskar Bätschmanns Habilitationsschrift «Dialektik
der Malerei von Nicolas Poussin» als Jahrbuch 1978–1981 des Instituts, 1983 arbeitete
Beat Wyss als Redaktionsassistent bei SIK-ISEA. Seither haben die beiden Professoren den
Kontakt zu SIK-ISEA gehalten und dem Institut wichtige Impulse gegeben. Von 1992 bis
Januar 2009 war Oskar Bätschmann Vizepräsident des Stiftungsrates sowie Präsident der
Wissenschaftlichen Kommission; zusammen mit Paul Müller zeichnet er seit 1999 ver ant -
wort lich für den Catalogue raisonné der Gemälde von Ferdinand Hodler. Beat Wyss und
Oskar Bätsch mann waren wiederholt Referenten bei SIK-ISEA und wirkten als Autoren in
verschiedenen Publikationen des Instituts mit. Ihre Tätigkeit als Gastprofessoren bei SIK-
ISEA stellt insofern nur die logische Weiterführung einer bereits lange bestehenden, frucht-
baren wissenschaftlichen Zusammenarbeit dar. 

Oskar Bätschmann
Oskar Bätschmann wurde in Luzern geboren. Er studierte in Florenz und Zürich Kunst -
geschichte, deutsche Literaturwissenschaft und Philosophie und schloss sein Studium 1975
mit der Promotion ab. Nach seiner 1981 erfolgten Habilitation war er von 1984 bis 1988
Professor für Kunstgeschichte an der Universität Freiburg i. Br. und von 1988 bis 1991 Pro -
fes   sor an der Universität Giessen. 1991 folgte die Berufung an die Universität Bern, wo er bis

Beat Wyss Oskar Bätschmann 



zu seiner Emeritierung Ende 2008 als ordentlicher Professor für Kunstgeschichte der Neuzeit
und der Moderne und als Institutsvorsteher tätig war. 2001 bis 2003 wirkte er zudem als
Dekan der Philosophisch-historischen Fakultät der Universität Bern. 1990/91 war Oskar
Bätschmann Scholar am Getty Center in Santa Monica, CA, 1992 übernahm er eine Gast -
professur an der École des Hautes Études en Sciences Sociales in Paris. 1995 weilte er als
A. Mellon Senior Visiting Fellow am Center for Advanced Study in the Visual Arts, Washing-
ton, D.C., 2005 war er Gastprofessor am Institut National d’Histoire de l’Art (INHA) in Paris
und 2008/09 übernahm er eine Gastprofessur an der National Taiwan University, Taipei.
Oskar Bätschmann bekleidete zudem verschiedene Ämter: von 1980 bis 1986 war er Präsident
der Vereinigung der Kunsthistorikerinnen und Kunsthistoriker in der Schweiz (VKKS) und
ist seit 1992 Vorstandsmitglied der Schweizerischen Akademie der Geistes- und Sozial   -
wissenschaften (SAGW). Von 1996 bis 2004 war er Mitglied des Bureau des Comité Inter -
 national d’Histoire de l’Art (CIHA) und seit 2004 ist er Forschungsrat des Schweizerischen
National fonds (SNF). 

Zu den wichtigsten Publikationen von Oskar Bätschmann zählen: 
Ferdinand Hodler. Catalogue raisonné der Gemälde. Bde. 1,1 und 1,2: Die Landschaften, zusam-
men mit Paul Müller, mit Beiträgen von Regula Bolleter, Monika Brunner, Matthias Fischer,
Matthias Oberli (Zürich: SIK-ISEA, Scheidegger & Spiess, 2008); Giovanni Bellini, (London:
Reaktion Books, 2008, dt. München: Beck, 2008); Carl Gustav Carus, Nine Letters on Landscape
Painting (Los Angeles: J. Paul Getty Trust, 2002. Editor, Introduction pp. 1–73); Alberti, Leon
Battista, De Statua, De Pictura, Elementa Picturae – Das Standbild, die Malkunst, Grundlagen der
Malerei, lat.-dt., hrsg., eingeleitet, übersetzt und kommentiert von Oskar Bätschmann und
Christoph Schäublin, unter Mitarbeit von Kristine Patz (Darmstadt: Wissenschaftliche Buch-
gesellschaft, 2000); Ausstellungskünstler. Kult und Karriere im modernen Kunstsystem (Köln:
DuMont, 1997, engl. New Haven and London: YUP, 1997). 

Das Focus Project «Kunstgeschichte»
Teilprojekt «Ferdinand Hodler (1853–1918). Catalogue raisonné der Gemälde»
Das Erscheinen des Doppelbandes zu Ferdinand Hodlers Landschaften im November 2008
markiert einen ersten Meilenstein der wissenschaftlichen Erforschung des gemalten Werks
des bedeutenden Schweizer Künstlers. Der Catalogue raisonné ist auf vier Bände angelegt
(Landschaften, Bildnisse, Figurenbilder, Biografie/Dokumente). Oskar Bätschmann wird die-
ses ambitionierte Vorhaben ab Februar 2009 als Professorial Fellow betreuen. 

Teilprojekt «Kunst um 1900»
Für das Forschungsgebiet «Kunst um 1900» werden zwei Doktorandenstipendien ausge-
schrieben. 

Teilprojekt «Künstlerausbildung»
In Zusammenarbeit mit der Zürcher Hochschule der Künste und den Universitäten Zürich
und Bern wird ein Projekt zur Erforschung der Künstlerausbildung lanciert. SIK-ISEA be -
teiligt sich mit dem Teilprojekt «Die Ausbildung von Schweizer Künstlerinnen und Künstlern
im Ausland vom 19. bis zum 21. Jahrhundert». Die Antennne romande wird vorerst die Acca -
de mia di Belle Arti in Mailand als Ausbildungsort erforschen, in Zürich steht die Aus bildung
an der Akademie der bildenden Künste in München im Vordergrund. 
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Beat Wyss
Beat Wyss wurde in Basel geboren. Er studierte in Zürich Kunstgeschichte, Philosophie und
deutsche Literatur und schloss sein Studium 1974 mit der Promotion ab. Von 1980 bis 1983
war er Stipendiat des Schweizerischen Nationalfonds an der FU Berlin und am Istituto Sviz-
zero di Roma. Danach war er als Lektor beim Artemis Verlag (Zürich und München) und als
Lehrbeauftragter für Architektur- und Kulturgeschichte an der ETH Zürich tätig. 1989/90
übernahm er eine Vertretungsprofessur an der Universität Bonn und war 1990 Visiting
Scholar am Getty Center in Santa Monica, CA. Im gleichen Jahr habilitierte er sich an der
Universität Basel. Von 1991 bis 1997 wirkte Beat Wyss als Professor für Kunstgeschichte an
der Ruhr-Universität Bochum und 1996 übernahm er eine Gastprofessur an der Cornell Uni-
versity in Ithaca, N.Y. 1997 wurde er als Professor für Kunstgeschichte an die Universität
Stuttgart berufen und leitete dort bis 2004 das Institut für Kunstgeschichte. 1999 übernahm
Beat Wyss eine Gastprofessur an der Aarhus Universitet in Dänemark, 2001 erhielt er den
Kunstpreis der Stadt Luzern. 2004 wurde er zum Professor für Kunstwissenschaft und
Medientheorie an die Staatliche Hochschule für Gestaltung Karlsruhe berufen, an der er
neben seiner Verpflichtung als Professorial Fellow bei SIK-ISEA weiterhin unterrichten wird.
Seit 2002 ist Beat Wyss Mitglied der Heidelberger Akademie der Wissenschaften und seit
2003 Sprecher des Karlsruher Graduiertenkollegs «Bild – Medium – Körper». Im Sommer-
semester 2008 war er Senior Fellow am Internationalen Forschungskolleg für Kultur -
wissenschaften Wien.

Zu den wichtigsten Publikationen von Beat Wyss zählen: 
Nach den Grossen Erzählungen (Frankfurt am Main: Suhrkamp, 2009); Die Wiederkehr des Neuen
(Fundus Band 163, Hamburg: Philo Fine Arts, 2007); Vom Bild zum Kunstsystem (Reihe
Kunstwis senschaftliche Bibliothek, hrsg. von Christian Posthofen, Bd. 32, zwei Bände. Köln:
Walther König, 2006); Trauer der Vollendung. Zur Geburt der Kulturkritik (München: Matthes
& Seitz, 1985, Neuauflage Köln: DuMont, 1997), übersetzt ins Englische von Karoline
Saltzwedel mit dem Titel: Hegel’s Art History & the Critique of Modernity (Cambridge:
Cambridge University Press, 1999, broschierte Neuauflage); Die Welt als T-Shirt. Zur Ästhetik
und Geschichte der Medien (Köln: DuMont, 1997); Der Wille zur Kunst. Zur ästhetischen
Men talität der Moderne (Köln: DuMont, 1996), übersetzt ins Spanische von Helena Bernabè
mit dem Titel: La voluntad de arte (Madrid: Abada editores, 2009).  

Das Focus Project «Kunstbetrieb»
Forschungsziel des von Beat Wyss als Professorial Fellow konzipierten Focus Projects ist die
historisch-systematische Aufarbeitung der Biennale Venedig. Die Biennale Venedig veran-
schaulicht wie kein anderes Ausstellungsformat die Veränderungen der Kunstbetriebsstruk-
turen. Als Verkaufsmesse 1895 gegründet, hat sich diese Weltausstellung der Kunst nationen
zu einem Ausstellungsforum institutionalisiert, das die Ausdifferenzierungsprozesse des
Kunstbetriebs in seiner historischen Entwicklung visualisiert. Für die Dauer von drei Jahren
erforschen Doctoral Fellows die Biennale Venedig in unterschiedlichen Anteilen, relational
zu den Entwicklungen des Kunstbetriebs. 
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Personen,
Zahlen, 
Fakten 



Stiftungsrat

Ausschuss
– Anne Keller Dubach, Zürich 
(Präsidentin)

– Toni Schönenberger, Dr., Ermatingen 
(Vizepräsident Geschäftsführung)

– Oskar Bätschmann, Prof. Dr., Bern 
(Vizepräsident Wissenschaft)

– Beat Stüber, Dr., Küsnacht (Quästor)
– Hans-Rudolf Staiger, Dr., Zollikon 
(Rechtskonsulent)

– Franz von Däniken, Dr., Zürich 
(Beisitzer)

Mitglieder ad personam
– Janet Briner, Genf
– Annette Bühler, Zürich
– Cäsar Menz, Dr., Genf
– Stanislaus von Moos, Prof. Dr., Zürich
– Vreni Müller-Hemmi, Zürich
– Irène M. Staehelin, Bischofszell
– Thomas Wagner, Dr., Zürich

Mitglieder ex officio
– Paul Baumann, Dr., 
Präsidialdepartement Stadt Zürich

– Katharina Eggenberger, 
Staatssekretariat für Bildung 
und Forschung, Bern

– Helga Trachsler, Bildungsdirektion  
Kanton Zürich, Hochschulamt

– Brigitte Waridel, Affaires culturelles 
Canton de Vaud, Lausanne

Vertreter der Institutsleitung
– Hans-Jörg Heusser, Dr., 
Direktor SIK-ISEA

Kontrollstelle
– Göldi, Grimm, Meier & Partner AG, 
Küsnacht

Stiftungsrat, 
Kommissionen 
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Finanzkommission

Mitglieder ad personam
– Beat Stüber, Dr., Küsnacht 
(Vorsitz und Quästor)

– Georg von Schönau, Dr., Basel

Mitglieder ex officio
– Paul Baumann, Dr., 
Präsidialdepartement Stadt Zürich 

– Katharina Eggenberger, 
Staatssekretariat für Bildung und 
Forschung, Bern

– Helga Trachsler, 
Bildungsdirektion Kanton Zürich, 
Hochschulamt

Vertreter der Institutsleitung
– Hans-Jörg Heusser, Dr., 
Direktor SIK-ISEA

Wissenschaftliche Kommission

– Oskar Bätschmann, Prof. Dr., 
Universität Bern (Vorsitz)

– Gottfried Boehm, Prof. Dr., 
Universität Basel

– Jacqueline Burckhardt, Dr., 
Mitherausgeberin der Kunstzeitschrift 
«Parkett»

– Dario Gamboni, Prof. Dr., 
Universität Genf

– Cäsar Menz, Dr., Direktor 
der Musées d’art et d’histoire, Genf

– Wolf Tegethoff, Prof. Dr., Direktor 
des Zentralinstituts für Kunstgeschichte, 
München

– Philip Ursprung, Prof. Dr., 
Universität Zürich

– Stefan Wülfert, Prof. Dr., 
Hochschule der Künste Bern

Vertreter der Institutsleitung
– Hans-Jörg Heusser, Dr., 
Direktor SIK-ISEA
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Institutsleitung, 
Mitarbeitende

Per 31.12.08 zählt SIK-ISEA 61 Mitarbei-
 terInnen, die sich 45 Vollzeitstellen teilen. 

Institutsleitung

– Hans-Jörg Heusser, Dr. phil., Direktor
– Karl Jost, Dr. phil., Abteilungsleiter 
Kunstdokumentation (bis 31.5.08) 
und Vizedirektor (bis 30.11.08)

– Juerg Albrecht, Dr. phil., 
Abteilungsleiter Kunstgeschichte

– Karoline Beltinger, dipl. Rest., 
Abteilungsleiterin Kunsttechnologie

– Marco Fazzone, Betriebsökonom HWV, 
Abteilungsleiter Zentrale Dienste

– Melanie Franke, Dr. phil., 
Abteilungsleiterin Forschungen zum 
Kunstbetrieb (ab 1.9.08)

– Paul-André Jaccard, lic. phil., 
Abteilungsleiter Antenne romande

– Matthias Oberli, Dr. phil., 
Abteilungsleiter Kunstdokumentation 
(ab 1.6.08)

Direktion

– Hans-Jörg Heusser, Dr. phil., Direktor

Assistenz
– Manuela Rohrbach, lic. phil., 
Direktionsassistentin/Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin

Professorial Fellow
– Beat Wyss, Prof. Dr., 
Focus Project «Kunstbetrieb» 
(ab 15.10.08)

Wissenschaftsforum
– Regula Krähenbühl, lic. phil., Leiterin

Besondere Aufgaben
– Karl Jost, Dr. phil., 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
(ab 1.12.08)

Kommunikation
– Sandra Ruff, lic. phil., Leiterin

Events
– Marlies Flammer, Leiterin
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Zentrale Dienste

– Marco Fazzone, Betriebsökonom HWV, 
Abteilungsleiter

Finanzen und Personal
– Sibylle Gerspacher, 
Betriebsökonomin FH, Stv. Leiterin

– Verena Helfer, kaufm. Mitarbeiterin

Administration und Empfang
– Berthe Bocha, Kaufm. Mitarbeiterin
– Monika Krebser, Empfangssekretariat

Informatik
– Alan Meierhöfer, System Manager 
(Webmaster ab 1.10.08)

Hausdienst
– Ivan Baljak, Hauswart
– Nada Baljak, Mitarbeiterin

Forschungen zum Kunstbetrieb

– Melanie Franke, Dr. phil., 
Abteilungsleiterin (ab 1.9.08)

Kunstgeschichte

– Juerg Albrecht, Dr. phil., 
Abteilungsleiter

Redaktion und Projekte
– Urs Hobi, lic. phil., Leiter 
– Sylvia Mutti, lic. phil., 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
(ab 1.2.08)

– Hans-Peter Wittwer, Dr. phil., 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Cuno Amiet. Catalogue raisonné 
des gemalten Frühwerks
– Franz Müller, Dr. phil., 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

– Viola Radlach, lic. phil., 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

– Tatjana Popoff, 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
(1.4. bis 30.9.08)

Ferdinand Hodler. 
Catalogue raisonné der Gemälde
– Paul Müller, lic. phil., Leiter
– Regula Bolleter, lic. phil., 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

– Monika Brunner, Dr. phil., 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

– Matthias Oberli, Dr. phil., 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
(bis 31.5.08)

– Bernadette Walter, Dr. phil., 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
(ab 1.10.08)

Niklaus Manuel. Catalogue raisonné
– Michael Egli, lic. phil., 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Kunsttechnologie

– Karoline Beltinger, dipl. Rest., 
Abteilungsleiterin

Administration
– Bettina Braun (bis 31.5.08)
– Cécile Kenner (ab 1.6.08)

Dienstleistungen
– Anna Stoll, dipl. Natw., 
Konservatorin-Restauratorin, Leiterin

Konservierung und Restaurierung
– Gabriele Englisch, 
Konservatorin-Restauratorin

– Olga von Gregory, dipl. Rest., 
Assistenz-Restauratorin (bis 31.12.08)

– Danièle Gros, 
Konservatorin-Restauratorin 

– Joanna Phillips, dipl. Rest., 
Konservatorin-Restauratorin (bis 30.9.08)

– Ruth Schaffrin, 
Konservatorin-Restauratorin 
(14.7. bis 11.9.08)

Naturwissenschaftliche Analytik
– Ester Ferreira, Ph. D., Leiterin
– Nadim Scherrer, Dr. phil. nat.,  
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

– Stefan Wolf, Chemielaborant 
(ab 1.2.08)

– Vinciane Bruttin, Praktikantin 
(1.4. bis 10.5.08)

Influence of environmental factors 
on the degradation of Cuno Amiet’s 
oil tempera paints – a pilot project
– Violaine de Villemereuil, 
dipl. Ing. Chem., 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
(ab 15.10.08) 



Kunstdokumentation

– Karl Jost, Dr. phil., 
Abteilungsleiter (bis 31.5.08)

– Matthias Oberli, Dr. phil., 
Abteilungsleiter (ab 1.6.08)

Bibliothek
– Tapan Bhattacharya, Dr. phil., 
Fachreferent

– Regula Fischer, Diplombibliothekarin, 
Leiterin 

– Esther Baier, Buchhändlerin, 
Mitarbeiterin

– Dominique Blaser, Mitarbeiter
– Deborah Otuyelu, Buchhändlerin, 
Mitarbeiterin

– Lukas Tobler, I+D Assistent, 
Mitarbeiter

Inventarisierung und Bildarchiv
– Simonetta Noseda, lic. phil., Leiterin 
– Regula Blass, Mitarbeiterin
– Elisabeth Senn, Mitarbeiterin

Dokumentation und Nachlassarchiv
– Michael Schmid, lic. phil., Leiter
– Deborah Favre, Mitarbeiterin Doku- 
mentation (ab 1.3.08)

– Stefanie Kasper, lic. phil., 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

– Harry Klewitz, lic. phil., Wissen- 
schaftlicher Mitarbeiter (bis 31.3.08)

– Gabrielle Schaad,  
Mitarbeiterin Dokumentation (ab 1.4.08)

– Barbara Signer, Archiv Roman Signer 
(1.4. bis 30.9.08)

– Murielle Henchoz, 
Praktikantin (1.2. bis 30.6.08)

– Joachim Sieber, Praktikant (ab 1.7.08)

Expertisen und Schätzungen
– Barbara Nägeli, lic. phil., Leiterin 

Fotografie
– Lutz Hartmann, Leiter
– Verena Blattmann, Mitarbeiterin

Bildbearbeitung
– Andrea Reisner, 
dipl. MultiMediaProducer, Leiterin 

– Michel Fernandez, visueller Gestalter, 
Mitarbeiter (bis 30.11.08)

Datenbanken
– Michael Egli, lic. phil., 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

– Guido Lombardini, 
Wirtschaftsinformatiker
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SIKART Lexikon und Datenbank
– Karl Jost, Dr. phil., Leiter (bis 30.11.08)
– Matthias Oberli, Dr. phil., 
Leiter (ab 1.12.08)

– Michael Tomaschett, Dr. phil., 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Ko-Leiter
(ab 1.12.08)

– Dina Epelbaum, lic. phil., 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

– Anita Guglielmetti, lic. phil., 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

– Jochen Hesse, Dr. phil., 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
(bis 31.3.08)

– Mario Lüscher, 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter (ab 1.4.08)

– Laurence Mugny, MA, 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

– Milena Oehy, Praktikantin 
(1.3. bis 31.8.08)

– Tatjana Popoff, Praktikantin 
(bis 29.2.08)

– Larissa Ullmann, Praktikantin 
(ab 1.9.08)

AktiveArchive
– Joanna Phillips, dipl. Rest., 
Konservatorin-Restauratorin (bis 30.9.08)

– Irene Schubiger, Dr. phil., 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Antenne romande

– Paul-André Jaccard, lic. phil., 
Abteilungsleiter

– Brigitte Gendroz, Administration 
(Webmaster bis 31.10.08)

– Antoine Baudin, Dr. phil., 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

– Aglaja Kempf, lic. phil., 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

– Laurent Langer, lic. phil., 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter (ab 1.8.08)

– Laurence Mugny, MA, 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
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Projekte

Laufende Basisprojekte

AktiveArchive (www.aktivearchive.ch)
Projektleiter: Johannes Gfeller (HKB)
Mitarbeitende: Joanna Phillips 

(bis 30.9.08), 
Irene Schubiger, 
Tabea Lurk (HKB)

Partnerin: Hochschule der Künste 
Bern HKB, Fachbereich 
Konservierung und 
Restaurierung

Avantgarden im Fokus der Kunstkritik: 
Eine Hommage an 
Carola Giedion-Welcker 
(1893–1979). Symposium

Projektleiterin: Regula Krähenbühl
Mitarbeitende: Juerg Albrecht, 

Iris Bruderer

Centre et périphérie. 
La formation des artistes suisses 
à l’Ecole des beaux-arts de Paris 
(1793–1863). Publikation

Projektleitung: Paul-André Jaccard, 
Pascal Griener 
(Universität Neuenburg)

Mitarbeitende: Laurent Langer, 
Camilla Murgia, 
Virginie Babey, 
Valentine von Fellen-
berg

Partnerin: Universität Neuenburg, 
Institut für Kunst-
geschichte 
und Museologie

Cuno Amiet (1868–1961). 
Catalogue raisonné 
des gemalten Frühwerks

Projektleitung: Franz Müller, 
Viola Radlach

Mitarbeiterin: Tatjana Popoff 
(bis 30.9.08)

Digitales Künstler-Archiv
Projektleiter: Michael Schmid
Mitarbeiterin: Barbara Signer 

(bis 30.9.08)

Expansion der Moderne. 
50er-Jahre Schweiz. Publikation

Projektleiter: Juerg Albrecht
Partner: Kunsthistorisches 

Institut,  
Universität Zürich 
(Kornelia Imesch); 
Lehrstuhl für 
Politische Philosophie, 
Philosophisches Semi-
nar (Georg Kohler); 
Institut für Geschichte 
und Theorie der 
Architektur (gta), 
ETH Zürich 
(Andreas Tönnesmann, 
Bruno Maurer); 
Accademia di Architet-
tura, Mendrisio 
(Stanislaus von Moos)

Félix Vallotton (1865–1925). 
Critique d’art. Publikation

Projektleiter: Paul-André Jaccard
AutorInnen: Katia Poletti (Fondation 

Félix Vallotton, Lausanne),
Rudolf Koella

Mitarbeiterin: Aglaja Kempf
Partnerin: Fondation 

Félix Vallotton, 
Lausanne

Mehr Informationen zu den 
Basisprojekten und den 
Focus Projects finden Sie auf 
www.sik-isea.ch
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Ferdinand Hodler (1853–1918). 
Catalogue raisonné der Gemälde
Projektleitung: Paul Müller, 

Oskar Bätschmann 
(Universität Bern)

Mitarbeitende: Regula Bolleter, 
Monika Brunner, 
Matthias Oberli 
(bis 31.5.08), 
Bernadette Walter 
(ab 1.10.08), 
Hans-Peter Wittwer 

Formen neuer Partnerschaft: 
Private Kunstsammlungen und 
öffentliche Museen. Symposium

Projektleitung: Hans-Jörg Heusser, 
Peter Studer, 
Melanie Franke 
(ab 1.9.08)

Partner: Schweizerischer 
Kunstverein, Zürich

James Pradier (1790–1852). 
Catalogue raisonné

Projektleiter: Paul-André Jaccard
Autor: Claude Lapaire
Mitarbeitende: Antoine Baudin 

(wissenschaftliches 
Lektorat), 
Aglaja Kempf (Redaktion)

Kompendium der Bildstörungen 
beim analogen Video. Publikation 
(Teilprojekt von AktiveArchive)

Projektleiterin: Karoline Beltinger
AutorInnen: Joanna Phillips 

(bis 30.9.08); 
Irene Schubiger, 
Johannes Gfeller (HKB) 

Mitarbeitende: Agathe Jarczyk (HKB)
Partnerin: Hochschule der Künste 

Bern HKB, Fachbereich 
Konservierung 
und Restaurierung

Kunstmarkt in der Schweiz 
(19. Jahrhundert bis heute). Symposium
Projektleitung: Paul-André Jaccard, 

Sébastien Guex 
(Universität Lausanne)

Partnerin: Universität Lausanne, 
Departement für 
Geschichte

Léopold Robert (1794–1835). 
Correspondance d’artistes. Publikation

Projektleitung: Paul-André Jaccard, 
Pascal Griener 
(Universität Neuenburg)

Mitarbeiter: Laurent Langer
Partnerin: Universität Neuenburg, 

Institut für Kunstge- 
schichte und Museologie

Museen der Schweiz. Buchreihe
Projektleiter: Juerg Albrecht
Mitarbeitende: Paul-André Jaccard 

(Redaktion französisch), 
Sylvia Mutti 
(Redaktion deutsch)

Partnerin: Stiftung BNP Paribas 
(Schweiz), Genf

Niklaus Manuel (um 1484–1530). 
Catalogue raisonné

Projektleiter: Juerg Albrecht
Autoren: Michael Egli, 

Hans Christoph 
von Tavel 

Mitarbeiter: Urs Hobi 
(Redaktion und wissen-
schaftliches Lektorat)

Oral History Documents – 
Interviews mit jungen Schweizer 
Kunstschaffenden

Projektleiter: Michael Schmid
Mitarbeiterin: Stefanie Kasper

Peyersche Tobias Stimmer-Stiftung 
im Museum zu Allerheiligen 
Schaffhausen. Sammlungskatalog

Projektleiter: Michael Tomaschett
AutorInnen: Walter R. C. Abegglen, 

Michael Egli, 
Daniel Grütter, 
Rolf Hasler, 
Matthias Oberli, 
Anna Rapp, 
Werner Rutishauser, 
Michael Tomaschett

Partnerin: Peyersche Tobias 
Stimmer-Stiftung, 
Schaffhausen

SIKART Lexikon und Datenbank 
(www.sikart.ch)

Projektleitung: Karl Jost (bis 30.11.08), 
Matthias Oberli und 
Michael Tomaschett 
(ab 1.12.08)

Mitarbeitende 
Redaktion: Dina Epelbaum, 

Anita Guglielmetti, 
Mario Lüscher, 
Laurence Mugny, 
Michael Tomaschett; 

Praktikan- 
 tinnen: Milena Oehy 

(bis 31.8.08), 
Tatjana Popoff 
(bis 29.2.08), 
Larissa Ullmann
(ab 1.9.08) 

Verena Loewensberg (1912–1986). 
Monografie und Werkverzeichnis

Projektleiter: Juerg Albrecht
Autorinnen: Elisabeth Grossmann, 

Henriette Coray, 
Renate Holliger

Mitarbeiter: Urs Hobi 
(Redaktion und wissen-
schaftliches Lektorat) 
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Research Promotion Programme

Auf die tiefgreifende Veränderung der For-
schungs- und Hochschullandschaft durch
die Entwicklung einer weltumspannenden
Wissensgesellschaft antwortet SIK-ISEA
mit dem Ausbau zum Institute for Advan-
ced Study. Damit vollzieht das Institut eine
Neupositionierung, die es weit enger als
bisher mit dem Hochschulbereich vernetzt.
Hauptinstrument dieser Vernetzung ist das
neugeschaffene Research Promotion Pro-
gramme, das schweizerischen und ausländi-
schen ProfessorInnen und Doktorierenden
bis zu dreijährige Forschungsaufenthalte
am Institut ermöglicht. Zusammen mit
dem Forschungsteam von SIK-ISEA wer-
den dabei interdisziplinäre Fragestellungen
von hoher soziokultureller Relevanz bear-
beitet.

Focus Project «Kunstbetrieb»
Projektleiter: Beat Wyss 

(Professorial Fellow 
ab 15.10.08)

Focus Project «Kunstgeschichte»
Projektleiter: Oskar Bätschmann 

(Professorial Fellow 
ab 1.2.09)

Mitarbeitende: Regula Bolleter, 
Monika Brunner, 
Paul Müller, 
Bernadette Walter 
(ab 1.10.08)

Focus Project «Kunsttechnologie»
Projektleiterin: Karoline Beltinger
Mitarbeitende: Ester Ferreira, 

weitere Mitarbeitende 
sind vorgesehen

Partner: Hochschule der Künste 
Bern (HKB), naturwissen-
schaftliches Labor des
Fachbereichs Konservie-
rung und Restaurierung:
Analysen; 
Paul Scherrer Institut,
Villigen: Mikro-Röntgen-
tomografie; 
Staatliche Akademie der
Bildenden Künste 
Stuttgart, Institut 
für Technologie der
Malerei: Zusammen -
arbeit im Rahmen einer 
Dissertation; 
ETH Zürich: Zusammen-
arbeit im Rahmen einer
Dissertation des Studien-
gangs Chemie (in Vorbe-
reitung); 
FOM-AMOLF, Amsterdam
(Institut für Atom- und
Molekularphysik des
Niederländischen For -
schungs instituts für
naturwissen schaftliche
Grund lagenforschung): 
Zusammenarbeit in Vor -
bereitung

Mehr Informationen zu den 
Basisprojekten und den 
Focus Projects finden Sie auf 
www.sik-isea.ch  





Neuerscheinungen

Oskar Bätschmann und Paul Müller
Ferdinand Hodler. Catalogue raisonné der Gemälde. 
Band 1, Die Landschaften (in 2 Teilbänden)
(Œuvrekataloge Schweizer Künstler, 23/1-1, 23/1-2) 
Zürich: SIK-ISEA, 2008. Vertrieb: Scheidegger & Spiess, Zürich
ISBN 978-3-85881-244-5

Cäsar Menz
Musée d’art et d’histoire, Genève
(Musées Suisses, Museen der Schweiz, Swiss Museums, 21)
Zurich: SIK-ISEA / Genève: Fondation BNP Paribas Suisse, 2008 
ISBN 978-3-908196-67-9 (français), ISBN 978-3-908196-65-5 (allemand), 
ISBN 978-3-908196-69-3 (anglais)

Schweizerisches Institut für Kunstwissenschaft, Jahresbericht 2007
Insert: Viola Radlach, Franz Müller und Karoline Beltinger, «Cuno Amiet (1868–1961).
Werkkatalog und kunsttechnologisches Forschungsprojekt» 
Zürich: SIK-ISEA, 2008 (Ausgaben in deutsch, französisch, englisch)

Das Institut publizierte seit seiner 
Gründung 1951 bis heute

192 Titel, verteilt auf
279 Bände, mit insgesamt

56'000 Druckseiten.

Publikationen
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Bibliothek Ende Zuwachs
2008 2008

Bücher und Nachschlagewerke 83'320 1'854 
Zeitschriftenbände 12'159 293 
Auktionskataloge 15'523 201 
Andere Medien 715 62 
Online-Datenbanken (Lizenzen) 9 2 
Gesamtbestand Bibliothek SIK-ISEA (alle Medien) 111'726 2'412 
Bibliothek Prof. E. Hüttinger / Schenkung A. Bühler 16'983 *
* im Gesamtbestand Bibliothek SIK-ISEA ausgewiesen

Der Zuwachs an Auktionskatalogen stammt von 14 Auktionshäusern. Mit dem Erwerb
zweier neuer Lizenzen hat sich das Angebot an Online-Datenbanken, Online-Archiven und
Online-Lexika auf insgesamt 9 erhöht. Der Bestand der Bibliothek Prof. Eduard Hüttinger/
Schenkung Annette Bühler von knapp 17'000 Bänden wird in einer internen Datenbank
nachgewiesen und befindet sich in einem Aussenlager; Bestellungen zur Ansicht in der
Bibliothek SIK-ISEA werden mit einem Tag Lieferfrist ausgeführt.

Dokumentation und Nachlassarchiv Ende Zuwachs
2008 2008

Künstlerdossiers 17'500 1'534 
Schriftliche Künstlernachlässe und Konvolute 277 7 
Ausgewertete Zeitungen 16 -
Ausgewertete Kunstzeitschriften 10 -
Auskünfte 500 500
Interviews mit jungen Kunstschaffenden 10 10 
Virtuelle Vitrinen Künstlernachlässe 5 5 
Digitalisierungsprojekte 1 1 

Hauptaufgabe der Dokumentation war die Anreicherung der Künstler- und Institutionen-
dossiers durch die systematische Auswertung von Zeitungen, Zeitschriften und Ausstellungs-
nachweisen sowie deren physische Ablage und Verknüpfung mit der SIK-ISEA-Datenbank.
Das Jahr 2008 war zudem geprägt von neuen digitalen Inhalten und virtuellen Auftritten der
Dokumentation und des Nachlassarchivs. In einem Digitalisierungsprojekt wurden 783
Presse  artikel über Roman Signer gescannt. 5 virtuelle Vitrinen von Künstlernachlässen sind
neu auf www.sik-isea.ch einsehbar. Zudem wurden mit 10 jungen Kunstschaffenden Inter-
views zu ihrem Karrierebeginn und ihrem Werk geführt, die als Volltexte auf www.sik-isea.ch
erscheinen.  

Fachbereiche 
SIK-ISEA 2008   |   PERSONEN, ZAHLEN, FAKTEN   |   FACHBEREICHE |   57



SIKART Lexikon und Datenbank Ende Zuwachs
2008 2008

Kunstschaffende 15'688 888 
Biografische Artikel 1'431 101 
Literatur inkl. Zeitungsartikel 87'161 26'161 
Ausstellungen 59'666 32'666 
Werke mit Abbildungen 10'088 888 
Auszeichnungen 9'683 1'883 

Wichtiger Meilenstein von SIKART war im Dezember 2008 der neu gestaltete Auftritt von
www.sikart.ch. Neben der neuen Volltextsuche bietet SIKART als täglich aktualisiertes
Online-Lexikon und Datenbank ausserdem seinen zur Zeit rund 800 BesucherInnen pro Tag
die Möglichkeit, nicht nur Kunstschaffende, Werke, Ausstellungen und Auszeichnungen,
sondern auch Literatureinträge zu recherchieren.

SIK-ISEA-Datenbank Ende Zuwachs
2008 2008

Kunstschaffende 25'030 1'534 
Biografie-, Ausstellungs- und Literaturhinweise 197'031 27'672 
Ausstellungen 34'081 4'061 
Kunstwerke 80'256 1'899 
Auktionshäuser, Galerien, Museen, Sammlungen, Institutionen 9'496 1'077 
Digitalisierte Dokumente 21'863 3'150 

Die von allen Abteilungen des Instituts mit wissenschaftlichen Einträgen alimentierte
SIK-ISEA-Datenbank diente 2008 als Grundlage für die Publikation des Catalogue raisonné
Ferdinand Hodler. Die SIK-ISEA-Datenbank ist zudem unverzichtbares Instrument für
SIKART und für die Datenverwaltung von Bildarchiv, Dokumentation, Inventarisation,
Kunsttechnologie, Werkkatalogen und weiteren Projekten.
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Inventarisation und Bildarchiv, Fotografie Ende Zuwachs
2008 2008

Archivnummern (Inventarisation Bildarchiv und SIKART) 93'686 1'940 
Fotografien (externe Aufträge) 521 521 

Die zunehmende Digitalisierung von Bildmaterial manifestiert sich einerseits in der wach-
senden Zahl inventarisierter Digitalaufnahmen. Andererseits hat SIK-ISEA im Herbst 2008
eine professionelle Fotoausrüstung (Hasselblad 3DII39 mit 39 Mio pixel und multishot-Sys-
tem) angeschafft, um in Zukunft selbst in der digitalen Fachfotografie für interne Aufträge
und für externe Kunden und Partner tätig zu werden.

Expertisen und Schätzungen
2008 2007

Archivauszüge (Autorschaftsabklärungen) 118 95
Schätzungen 23 29

Mit einer Zunahme der Archivauszüge von über 20% gegenüber dem Vorjahr erreichte die
Expertisen-Tätigkeit von SIK-ISEA, die oft in Zusammenarbeit mit der Abteilung Kunst-
technologie erfolgte, einen neuen Höchststand. 

Kunsttechnologische Dienstleistungen
2008 2007

Konservierungen, Restaurierungen 107 102

Technologische Untersuchungen, Materialanalysen 
(zeitliche Einordnung, Werkgenese, Erhaltungszustand) 71 60

Die Aufträge kamen in 12 Fällen (-3 gegenüber Vorjahr) von öffentlichen Sammlungen, in
51 Fällen (+19 gegenüber Vorjahr) von grösseren Institutionen, Firmen und Auktions -
häusern. Die grosse Mehrheit der bearbeiteten Objekte, nämlich 115 (gleich viele wie im Vor-
jahr), stammte aus Privatbesitz. Auf die gute Auftragslage bei den Restaurierungen wurde
mit einer vorübergehenden Personalaufstockung reagiert. 
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Veranstaltungen 

SIK-ISEA Veranstaltungen

Ferdinand Hodler: Symposium (17./18.4.08)
Anlässlich der grossen Hodler-Retrospektive im Kunstmuseum Bern organisierten SIK-ISEA,
das Institut für Kunstgeschichte der Universität Bern und das Kunstmuseum Bern ein inter-
nationales Symposium zu Ferdinand Hodler. Die Tagung fand im PROGR Bern statt. 

AktiveArchive: Symposium (25./26.4.08) 
Anlässlich der Ausstellung «Schweizer Videokunst der 70er und 80er Jahre. Eine Rekonstruk-
tion» im Kunstmuseum Luzern organisierten SIK-ISEA, das Forschungsprojekt Aktive -
Archive und die Hochschule der Künste Bern ein Symposium, das die Problematik der
Wieder aufführung historischer Medienkunst zur Debatte stellte. Die Tagung fand im Kunst-
museum Luzern statt.

Start zum Institute for Advanced Study (23.10.08)
SIK-ISEA positioniert sich als international orientiertes Institute for Advanced Study.
Die Neuerungen wurden präsentiert. Beat Wyss, seit Oktober 2008 Professorial Fellow bei
SIK-ISEA, hielt einen Festvortrag zum Thema «Wozu die ganze Kunst?».

AktiveArchive: Arbeitstreffen (20.11.08)
Ein Arbeitstreffen zum Thema «Sammlungspräsentationen online» der elf grössten Video-
sammlungen der Schweiz wurde von Irene Schubiger, SIK-ISEA, organisiert und präsidiert.

Ferdinand Hodler. Catalogue raisonné der Gemälde (27.11.08)
Präsentation des ersten Doppelbandes des Catalogue raisonné der Gemälde von Ferdinand
Hodler, der den Landschaften gewidmet ist. Oskar Bätschmann, ab Februar 2009 Professorial
FellowbeiSIK-ISEA,hielteinenVortragzumThema«DieBedeutungvonFerdinandHodler»,
Paul Müller, Projektleiter des Catalogue raisonné, präsentierte den ersten Doppelband.

Veranstaltungen mit SIK-ISEA-Beteiligung

Ferdinand Hodler: Ausstellungen Paris, Bern, Budapest
Im Zusammenhang mit der Arbeit am Catalogue raisonné Ferdinand Hodler, wurden auch
2008 die Dienstleistungen des Hodler-Teams in Anspruch genommen. Die Mitarbeit an den
Hodler-Ausstellungen im Musée d’Orsay in Paris (13.11.07–3.2.08), im Kunstmuseum Bern
(9.4.–10.8.08) und im Museum der Bildenden Künste in Budapest (9.9.–14.12.08) stand im
Vor  dergrund. SIK-ISEA war an den Ausstellungen durch wissenschaftliche Beratung,
Kontakt  ver mittlung zu privaten Leihgebern, Katalogbeiträge und Restaurierungen mass-
geblich beteiligt. 
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Pro*Doc «Art & Science» (6.3.08)
Eröffnungsveranstaltung des von den Universitäten Bern, Freiburg i. Üe., Genf, Lausanne
und Zürich getragenen Graduiertenprogramms Pro*Doc «Art & Science» mit Beteiligung
von SIK-ISEA. Abends Performance «return» von Victorine Müller.

Kunsttechnologische Erkenntnisse zum Frühwerk von Cuno Amiet (15.7.08)
An einem Anlass der AXA Art Versicherung bei SIK-ISEA hielt Karoline Beltinger, Leiterin
der Abteilung Kunsttechnologie, einen Vortrag zum Thema «Die Malpraxis eines Kolo  risten
und ihre Folgen. Neue kunsttechnologische Erkenntnisse zum Frühwerk von Cuno Amiet».

Präsentation der Publikation «Hodlers Welt», 
Werkausgabe Carl Albert Loosli, Band 7 (17.9.08)
An einem Anlass des Rotpunkt Verlags bei SIK-ISEA hielt Paul Müller, Projektleiter des Cata-
logue raisonné Ferdinand Hodler, einen Vortrag zum Thema «C. A. Looslis Hodler-Archiv:
eine Fundgrube für die Hodler-Forschung».

Förderpreis Kunstwissenschaft (6.11.08)
Die Verleihung des von der Alfred Richterich Stiftung und der Vereinigung der Kunsthisto-
rikerinnen und Kunsthistoriker in der Schweiz ausgerichteten Förderpreises fand bei SIK-
ISEA statt. Der Preis honoriert herausragende Forschungsbeiträge im Bereich Kunst -
 wissenschaft.

Tagungen in Vorbereitung 

Formen neuer Partnerschaft: 
Private Kunstsammlungen und öffentliche Museen (4.5.09)
SIK-ISEA in Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen Kunstverein.

Avantgarden im Fokus der Kunstkritik: 
Eine Hommage an Carola Giedion-Welcker (1893–1979) (22./23.10.09)
SIK-ISEA in Zusammenarbeit mit Iris Bruderer. 

Kunstmarkt in der Schweiz (19. Jahrhundert bis heute) (6./7.11.09)
SIK-ISEA in Zusammenarbeit mit der Universität Lausanne. 

Führungen durch SIK-ISEA

Führungen in der Villa Bleuler 2008 2007 2006

Führungen gesamt 20 16 6
Hochschulen, Fachhochschulen, Höhere Fachhochschulen 10 8 4
PartnerInnen, GönnerInnen, SponsorInnen 2 2 1
Weitere (Kommissionen, Stiftungen, Vereine etc.) 8 6 1
Die Anzahl der Führungen durch das Institut konnte in den letzten Jahren weiter gesteigert
werden. Hauptsächlich zugenommen haben die Führungen für Studierende von verschie-
denen Bildungsinstitutionen im Bereich Kunst und Kunstwissenschaft. SIK-ISEA verfolgt
das Ziel, StudienanfängerInnen mit der Arbeit und den Dienstleistungen des Dokumenta -
tionszentrums vertraut zu machen, damit die Forschungsinfrastruktur bereits während des
Studiums vermehrt genutzt werden kann.
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Jahresrechnung 
der Stiftung
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2008 2007

Betriebsertrag CHF CHF

Beiträge und Spenden
Beitrag Verein zur Förderung von SIK-ISEA 245'000 245'000
Spenden 330'000 430'000

Subventionen
Bund 2'400'000 2'386'000
Kanton Zürich 1'050'000 950'000
Stadt Zürich 227'545 222'865
Übrige Kantone, Städte und Gemeinden 27'800 21'800

Erträge aus Arbeiten 2'451'377 1'983'208
Übrige Erträge 488'863 460'332

Total Betriebsertrag 7'220'585 6'699'205

Betriebsrechnung 
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2008 2007

Betriebsaufwand CHF CHF

Material- und Leistungsaufwand
Material und Hilfsmittel 251'949 251'468
Honorare und Arbeitsleistungen Dritter 672'379 496'742
Reisekosten, Transportkosten 73'646 40'389

Personalaufwand
Gehälter und Löhne 4'532'958 4'343'490
Sozialleistungen, übriger Personalaufwand 792'403 748'005

Übriger Betriebsaufwand
Raumaufwand 50'414 48'184
Unterhalt, Reparaturen 177'657 302'106
Versicherungen 72'187 64'697
Energie, Wasser, Reinigung 83'408 82'305
Büro- und Verwaltungsaufwand 132'880 112'449
Werbung 60'099 67'298
Abschreibungen 76'160 71'467
Sonstiger Betriebsaufwand 151'423 84'646
Total Betriebsaufwand 7'127'563 6'713'246

Betriebserfolg vor Zinsen und Liegenschaftserfolg 93'022 -14'041

Finanzertrag 20'044 6'361
Finanzaufwand -1'081 -872
Liegenschaftsrechnung Villa Bleuler -230'238 -246'523
Liegenschaftsrechnung Franz und Margrit Rederer-Haus -42'796 -7'409
Veränderungen Rückstellungen netto 163'017 59'719
Ausserordentlicher Ertrag 0 206'682

Jahresgewinn 1'968 3'917



64 |   SIK-ISEA 2008   |   PERSONEN, ZAHLEN, FAKTEN   |   JAHRESRECHNUNG DER STIFTUNG

31.12.2008 31.12.2007
Aktiven CHF CHF

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 1'529'224 1'096'320
Festgelder 0 1'000'000
Forderungen abzüglich Delkredere 15'877 37'679
Andere kurzfristige Forderungen 7'315 2'470
Angefangene Arbeiten 399'000 72'900
Aktivierter Projektaufwand 1'929'284 3'337'632
Aktive Rechnungsabgrenzung 43'057 50'038
Total Umlaufvermögen 3'923'757 5'597'039

Anlagevermögen
Mobile Sachanlagen
Bibliothek, Dokumentation 500'000 500'000
Kunstwerke 11'000 11'000
Mobiliar, Büromaschinen 124'954 138'975
Informatik, Apparate, technische Einrichtungen 99'586 51'362

Immobile Sachanlagen
Franz und Margrit Rederer-Haus 1'067'500 1'078'500
Villa Bleuler 19'275'001 19'340'001
Einrichtung Villa Bleuler 841'432 856'431
Total Anlagevermögen 21'919'473 21'976'269

Total Aktiven 25'843'230 27'573'308

Bilanz per 31. Dezember 2008 
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31.12.2008 31.12.2007
Passiven CHF CHF

Fremdkapital
Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 251'202 367'724
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 219'650 191'778
Vorauszahlungen Projekte 4'518'820 5'728'199
Passive Rechnungsabgrenzung 197'500 546'500
Total Kurzfristiges Fremdkapital 5'187'172 6'834'201

Fremdkapital Villa Bleuler
Rückstellung Unterhalt 862'600 796'600
Beiträge Bund, Kanton und Stadt Zürich 3'179'602 3'395'122

Übriges Fremdkapital
Rückstellungen 1'436'527 1'587'544
Total langfristiges Fremdkapital 5'478'729 5'779'266

Stiftungskapital 20'000 20'000
Freies Kapital 14'194'605 13'979'085
Schenkung Franz und Margrit Rederer-Haus 900'000 900'000
Vortrag aus dem Vorjahr 60'756 56'839
Jahresgewinn 1'968 3'917 
Total Freies Kapital 15'177'329 14'959'841

Total Passiven 25'843'230 27'573'308



Betriebsrechnung
Sämtliche Subventionen sind erfreulicherweise, trotz allgemeinen Sparanstrengungen der
öffentlichen Hand, 3,5% höher als im Vorjahr. Damit konnte das Institut rund 85% des Basis-
betriebes finanzieren. Der Rest wurde durch Drittmittel und Spenden gedeckt. Die Erträge
aus Arbeiten konnten gegenüber dem Vorjahr um 20% auf CHF 3,0 Mio. gesteigert werden.
CHF 1 Mio. davon entfällt auf diverse Dienstleistungen, welche gesamthaft ein ausgegli -
chenes Ergebnis ausweisen konnten. Die geleisteten Arbeiten für Projekte betrugen rund
CHF 1,5 Mio. Die direkten Kosten konnten vollumfänglich über die erwirtschafteten Mittel,
die indirekten Kosten durch Spenden finanziert werden.
Aufgrund des höheren Projektvolumens ist der Material- und Leistungsaufwand um rund

die Hälfte angestiegen. Die Personalaufwendungen haben sich aufgrund des leicht höheren
Personalbestandes und individueller Anpassungen von CHF 5,1 auf CHF 5,3 Mio. erhöht.
Pro Saldo wurden Rückstellungen im Wert von CHF 86'000 aufgelöst. Der Ausbau zum In -
sti  tute for Advanced Study konnte vollumfänglich aus privaten Drittmitteln finanziert wer-
den. Die Liegenschaft Franz und Margrit Rederer wurde in der Höhe von CHF 42'000 reno-
viert. Die übrigen Aufwandpositionen bewegen sich auf Vorjahresniveau. Das Institut
schliesst das Geschäftsjahr mit einem Gewinn von CHF 1'968 ab.

Bilanz
SIK-ISEA verfügt unter den Aktiven wegen der hohen Vorauszahlungen traditionell über
eine grosse Liquidität, CHF 1,5 Mio. per Ende 2008. Die angefangenen Arbeiten und
der akti  vierte Projektaufwand gingen zusammen stichtagsbedingt von CHF 3,4 Mio. auf
CHF 2,3 Mio. zurück. Auf den Liegenschaften wurden branchenübliche Abschreibungen
berechnet.
Auf der Passivseite sind, abgesehen vom erwähnten Rückgang der Vorauszahlungen, keine

nennenswerten Veränderungen zu verzeichnen. Die Rückstellungen von rund CHF 1,4 Mio.,
davon CHF 834'000 für Projekte, decken die Risiken des Betriebes ab. Die für den Um- und
Ausbau der Villa Bleuler erhaltenen öffentlichen Subventionen wurden analog des Vorjahres
um einen weiteren Sechzehntel (rund CHF 0,2 Mio.) zu Gunsten der freien Mittel reduziert.
Diese belaufen sich per Jahresende auf CHF 15'177'329.  
Für die breite Unterstützung, die SIK-ISEA auch 2008 wiederum erfahren durfte, bedanke

ich mich auch meinerseits herzlich. Ein spezieller Dank geht an den Verein zur Förderung
von SIK-ISEA für den nachhaltigen Beitrag von CHF 245'000 und an die SpenderInnen für
ihre grosszügige Unterstützung im Ausmass von CHF 330'000.

Beat Stüber, Quästor und Mitglied des Stiftungsrats SIK-ISEA

Bericht des Quästors
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Als Kontrollstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung und Anhang) der
Stiftung Schweizerisches Institut für Kunstwissenschaft (SIK-ISEA) für das am 31. Dezember
2008 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.
Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin

besteht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich
Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur eingeschränkten Revision.

Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen
in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich
Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene
Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen
und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer
Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen
müssten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entsprechen.

Küsnacht, 3. März 2009

Göldi, Grimm, Meier & Partner AG

Urs Meier Antonia Roethlin
dipl. Wirtschaftsprüfer Treuhänderin mit eidg. Fachausweis
Leitender Revisor

Bericht der Kontrollstelle
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Verein zur 
Förderung 
von SIK-ISEA 



Toni Schönenberger, Präsident des Vereins zur Förderung von SIK-ISEA

Trotz schwieriger gewordenen 
Rahmenbedingungen konnte der
Förderverein erfreulicherweise 
den für 2008 budgetierten 
Beitrag von CHF 245'000 dem 
Institut zukommen lassen. 

Möglich war dies unter anderem dank einer grosszügigen Spende unseres verdienten Vor-
standsmitglieds Janet Briner. Weitere Mitglieder des Vorstands haben die Direktion und die
Institutsleitung von SIK-ISEA beim Fundraising und in Kommunikationsfragen sehr wir-
kungsvoll unterstützt. Ihnen allen sei bestens gedankt.

Die statutarische Generalversammlung fand am 20. Mai 2008 – wie gewohnt – am Zür-
cher Hauptsitz von SIK-ISEA in der Villa Bleuler statt. Sie stand diesmal ganz im Zeichen
des zwanzigjährigen Bestehens der Antenne romande in Lausanne. Zur Feier des Jubiläums
hatten Verein und Institut die Mitglieder aus der Romandie zu einer Journée culturelle nach
Zürich eingeladen. Nach einem Mittagessen in der Villa Bleuler und einer Führung durch
das Institut besuchten die Gäste Ausstellungen und Museumssammlungen in Winterthur.
Den Festvortrag an der Generalversammlung hielt Laurent Langer, wissenschaftlicher Mit-
arbeiter an der Antenne romande. Er sprach über «Paris, centre de formation des artistes suis-
ses (1793–1863). Les peintres helvétiques, entre assimilation et originalité».

Für seine Mitglieder organisierte der Verein mehrere Abendveranstaltungen sowie eine
kleine Kunstreise. An einem Anlass für den GönnerInnenkreis sprach Viola Radlach, Ko-
Autorin des im Entstehen begriffenen Catalogue raisonné des Frühwerks von Cuno Amiet,
zum Thema «Cuno Amiet – Gestaltungselemente der frühen Moderne». Eine mehrtägige
Reise für die GönnerInnen führte nach Rom, wo unter anderem eine exklusive Privatführung
durch den Palazzo Farnese (heute französische Botschaft) und den Palazzo Colonna, der
Besuch der Vatikanischen Museen und die Besichtigung der Sixtina (ausserhalb der offiziellen
Öffnungszeiten) auf dem Programm standen. Der diesjährige Jahresanlass wartete mit einem
besonderen Ereignis auf: SIK-ISEA präsentierte den ersten Band des Catalogue raisonné der
Gemälde von Ferdinand Hodler, der den Landschaften des grossen Malers gewidmet ist.

Es ist mir ein Anliegen, allen Vereinsmitgliedern für ihr Engagement zugunsten von
SIK-ISEA herzlich zu danken und der Hoffnung Ausdruck zu geben, dass sie auch weiterhin
dem Förderverein – und damit dem Institut – die Treue bewahren.  

2008 – einmal mehr 
das Ziel erreicht
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Vorstand, 
Ehrenmitglieder

Mitglieder 2008
Ehrenmitglieder 11
Patronatsmitglieder 7
Gönnermitglieder 52
Firmenmitglieder 17
Unterstützungsmitglieder 118
Einzelmitglieder 842
Total 1'047

Vorstand

Ausschuss
– Toni Schönenberger, Dr., Ermatingen 
(Präsident)

– Michael Künzer, Dr., Zürich (Quästor)

Mitglieder des Vorstands
– Franziska Baumann, Stäfa (bis 20.5.08)
– Janet Briner, Genf
– Annette Bühler, Zürich (bis 20.5.08)
– Irving Lavin, Prof., New Jersey USA
– Medard Meier, Küsnacht ZH
– Elisabeth Oltramare-Schreiber, 
Zürich

– Herbert Pfortmüller, Dr., Zürich
– Thomas Wagner, Dr., Zürich
– Martin Wittig, Dr., Zürich

Ehrenmitglieder des Vereins 

– Maryse Bory, Coppet
– Albert O. Bosshard, Frauenfeld
– Annette Bühler, Zürich 
– Johannes F. Fulda, Dr., Kilchberg
– Heinz A. Hertach, Zürich
– Philippe Junod, Prof., Lausanne
– Anne Keller Dubach, Zürich
– Walter Kreis, Conthey
– Hans A. Lüthy, Dr., Egg ZH
– Margrit Rederer, Zürich
– Hans-Peter Schär, Dr., Basel

Vertreter der Institutsleitung
– Hans-Jörg Heusser, Dr., Zürich

Sekretariat
– Berthe Bocha, Zürich

Kontrollstelle
– Göldi, Grimm, Meier & Partner AG, 
Küsnacht
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Jahresrechnung 
des Vereins

Betriebsrechnung 
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Budget 2009 2008 Budget 2008 2007

Einnahmen CHF CHF CHF CHF

Beiträge Institutionen 20'000 16'400 17'000 16'250
Beiträge Firmen 50'000 51'350 50'000 46'900
Beiträge Einzelmitglieder 170'000 164'850 160'000 150'500
Spenden 35'000 31'950 43'000 50'958
Übrige Einnahmen 3'000 2'405 5'000 7'693

Total Einnahmen 278'000 266'955 275'000 272'301

Ausgaben

Allgemeine Verwaltungskosten 3'000 1'668 3'000 2'613
Mitgliederverwaltung 7'000 6'719 7'000 6'738
Generalversammlung 7'000 7'597 7'000 6'514
Übrige Veranstaltungen 15'000 14'132 12'000 12'224
Beiträge an Stiftung SIK-ISEA 245'000 245'000 245'000 245'000

Total Ausgaben 277'000 275'116 274'000 273'089

Ausgaben- / Einnahmenüberschuss 1'000 -8'161 1'000 -788



31.12.2008 31.12.2007

Aktiven CHF CHF

Flüssige Mittel 21'346 34'048 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2'250 1'000 
Kontokorrent Stiftung SIK-ISEA 6'409 7'126
Andere kurzfristige Forderungen 23 53 
Aktive Rechungsabgrenzung 0 23'912 

Total Aktiven 30'028 66'139 

Passiven

Passive Rechungsabgrenzung 4'650 32'600 
Fremdkapital 4'650 32'600 

Vereinsvermögen 33'539 34'327 
Ausgaben-/Einnahmenüberschuss -8'161 -788
Eigenkapital 25'378 33'539

Total Passiven 30'028 66'139
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Bilanz per 31. Dezember 2008 
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Aufgrund der wertvollen Beiträge unserer Mitglieder sowie der grosszügigen Spenden unse-
rer GönnerInnen, die dem Verein ausgerichtet wurden, konnte der Verein zur Förderung
von SIK-ISEA auch dieses Jahr das Institut wie vorgesehen mit CHF 245'000 unterstützen.
Die Beiträge der Mitglieder lagen mit CHF 232'600 deutlich über dem Vorjahreswert von

CHF 213'650. Der Verein durfte wiederum einige besonders grosse Spenden entgegen -
nehmen. Diese beliefen sich auf CHF 31'950 im Vergleich zum Vorjahr mit CHF 50'958.
Der Aufwand bewegte sich gesamthaft mit CHF 30'116 innerhalb des Budgetrahmens.

Durch leicht höhere Aufwendungen für Veranstaltungen, die der Pflege und Neugewinnung
von Mitgliedern und GönnerInnen dienten, lagen diese leicht über dem Vorjahreswert von
CHF 28'089. Gesamthaft ergab sich ein Ausgabenüberschuss von CHF 8'161, welcher analog
zum Vorjahr mit dem Vereinsvermögen verrechnet werden konnte. Dieses belief sich am
Bilanzstichtag 31. Dezember 2008 auf CHF 33'539. Der Verein eröffnet das neue Berichtsjahr
mit CHF 25'378 im Vortrag.
Per Jahresende 2008 zählte unser Verein insgesamt 1'047 Mitglieder. Im Jahr 2008 konn-

ten wiederum neue Gönner- und Unterstützungsmitglieder gewonnen werden. Neben den
Einzelmitgliedern waren per Jahresende 118 Unterstützungs-, 17 Firmen-, 52 Gönner- und
7 Patronatsmitgliedschaften in unserem Verein verzeichnet. Der Vereinsvorstand wird auch
zukünftig seine Bemühungen fortsetzen, die Zahl der neu hinzukommenden Mitgliedschaf-
ten zu vergrössern. 
Allen Mitgliedern und SpenderInnen danke ich herzlich für die fortgesetzte tatkräftige,

finanzielle und ideelle Unterstützung des Vereins zur Förderung von SIK-ISEA.

Michael Künzer, 
Quästor und Vorstandsmitglied des Vereins zur Förderung von SIK-ISEA

Bericht des Quästors



Als Kontrollstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz und Betriebsrechnung) des Vereins
zur Förderung von SIK-ISEA für das am 31. Dezember 2008 abgeschlossene Geschäftsjahr
geprüft. 
Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin

besteht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich
Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur eingeschränkten Revision.

Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen
in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich
Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene
Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen
und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer
Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen
müssten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entsprechen. 

Küsnacht, 3. März 2009

Göldi, Grimm, Meier & Partner AG

Urs Meier Antonia Roethlin
dipl. Wirtschaftsprüfer Treuhänderin mit eidg. Fachausweis
Leitender Revisor

Bericht der Kontrollstelle
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Mitgliederverzeichnis  

Einzelmitglieder

A
a Marca, Reto, Leggia
Abbondio, Annemarie, Luzern
Abt-Seiler, Margrit, Opfikon
Achermann, Christine und Hubert, Dr., Luzern
Ackeret, Katrin und Christoph M., Zollikon
Ackeret, Robert, Champfèr
Ackeret, Rudolf, Bassersdorf
Ackermann, Peter R., Zürich
Aerni, Fritz, Zürich
Aeschbach, Robert, Zürich
Affentranger Stocker, Angelika, Dr., Zürich
Albasini, Serge, Vercorin
Albers, Marie-Luise und Heinz, Dr., Zürich
Albers, Max, Dr., Zürich
Albrecht, Daniel U., Dr., Uitikon Waldegg
Albrecht, Dora, Luzern
Alther-Kündig, Hedwig, Thalwil
Altherr, Richard, Dr., Appenzell
Ammann, Jörg, Adligenswil
Anda-Bührle, Hortense, Zürich
Anderau, Walter, Kilchberg ZH
Anliker, Christine, Adligenswil
Anneler, James, Urdorf
Arn, Dolf, Balsthal
Auf der Maur, Maria, Kronbühl

B
Bachmann, Marianne, Winterthur
Bader, Peter R., Luzern
Ballhaus, Corin, Zürich
Bally, Claus, Conches
Baltensperger, Ernst, Prof. Dr., Muri bei Bern
Banz, Alfred M., Hünenberg
Banz, Sushma Patricia, Zürich
Bär, Nicolas, Dr., Sévery
Bär, Monika und Thomas, Dr., Erlenbach ZH
Bär-Salisbury, Ray, Zollikon
Barras, Martine, Crans-sur-Sierre
Barth, Ute, Zürich
Bättig, Armin W., Luzern
Bättig, Kurt, Dr., Kastanienbaum
Baudin, Antoine, Bex
Bauer, Cornelia, Zürich
Bauer Hahn, Annette, Zürich
Baumann, Christina, Stäfa
Baumann, Franziska, Stäfa
Baumann, Hans, Dr., Burgdorf
Baumann, J. Alexander, Dr., Kreuzlingen
Baumann, Margrit und Michael, Kreuzlingen
Baumann, Rudolf P., Dr., Zürich
Baumann-Christen, Wilhelm, Dr., Zollikon
Baumgartner, Guido, Dr., Bettingen
Baumgartner, Hans Rudolf, Prof. Dr., Arlesheim
Baumgartner, Marcel, Prof. Dr., Giessen
Baumgartner, Pascal, Zürich
Baumgartner, Rolf, Dr., Zürich
Baviera, Marianne, Zürich

Baviera, Silvio R., Zürich
Bayer, Ernst, Dachsen
Bechtler-Heer, Minnie, Dr., Zollikon
Bechtler-Speckert, Cristina, Feldbach
Beck Chatti, Nadia, Zürich
Becker, Thomas, Küsnacht ZH
Begelsbacher, Barbara L., Dr., Basel
Behrens, Eberhard, Herrliberg
Beijerman, Hugo, Zürich
Benedick, Denise, Arlesheim
Bener, Hans-Rudolf, Dr., Chur
Bernasconi, Marcel, Olten
Bernasconi-Schwartz, Christiane, 
Münchenbuchsee 

Berninger, Herman, Zürich
Bertheau, F. Dietrich, Schaan
Bertling Biaggini, Claudia, Dr., Zürich
Bertschinger, Thildy, Zürich
Betschart, Willy, Uster
Beusch, Christian, Zürich
Biedermann, Ruth, Winterthur
Birgelen, Erik, Dr., Forch
Blangey, Brigitta und Christoph L., Zürich
Blarer, Angelo, Lenggenwil SG
Blaser, Karin, Langenthal
Blatter, Joseph, Sion
Blattmann, Peter H., Wädenswil
Blocher, Christoph, Dr., Herrliberg
Bloetzer, Kilian K., Visp
Blum-Steiner, Christine, Küsnacht ZH
Blumenstein, Benno, Zürich
Böckli Peter, Prof. Dr., Basel
Bodmer-Büchler, Anne-Marie, Thalwil
Bodmer-Schlenk, Margot u. Henry C.M., 
Zollikerberg

Bodoky-Koechlin, Sally, Riehen
Boegli, Susanne und Robert, Basel
Boehlen, Ernst, Dr., Bern
Boissonnas, Luc, Zürich
Bollag-Blum, Raymond, Zürich
Bolliger, Arthur, Teufen
Bonnard-Schindler, Marianne, Hergiswil NW
Bornand, Pierre, Arnex/Orbe
Bory, Maryse, Coppet
Bosch-Gwalter, Alice, Dr., Zollikon
Bosshard, Albert O., Frauenfeld
Bosshard-van der Brüggen, Veronika, 
Bischofszell

Bosshardt, Hans-Paul, Dr., Wädenswil
Botta, Renzo, Locarno
Braegger, Carlpeter, Dr., Sellenbüren-Stallikon
Breitenstein, Urs, Dr., Bottmingen
Breiter, Urs, Dr., Bern
Brentano-Motta, Nicoletta, Brugg
Briner, Janet, Conches-Genève
Bruggisser, Markus, Zürich
Brunner, Edgar H., Dr., Muri b. Bern
Brunner, Martin, Zürich
Brunner, Pia-Maria, Basel
Brunschwig, Claude J., Küsnacht ZH

Per 31.12.08 
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Bruppacher, Peter R., Zürich
Buchecker, Egon, St. Niklausen LU
Bucher, Annemarie, Zürich
Bucher-Schmidt, Gisela, Dr., Cologny
Büchi, René, Luzern
Buess, Stephan, Gelterkinden
Bühler, Annette, Zürich
Bühlmann, Regina, Bern
Bührle, Dorothea, Dr., Zürich
Burckhardt, Daniel, Hinwil
Burckhardt, Jacqueline, Dr., Zürich
Bürgi-Guthrie, Margaret, Männedorf
Buri, Michel, Troinex
Burkhardt, Hans, Zumikon
Bürki, Peter, Dr., Meilen

C
Cadorin, Paolo, Dr., Basel
Camartin, Iso , Prof., Zürich
Carlen, Georg, Dr., Luzern
Caspar, Günther, Dr., Pfaffhausen
Castan, Philippe, Chêne-Bougeries
Cathomas, Bernard, Dr., Chur
Cavegn, Lucia Angela, Winterthur
Cerf, Bruno, Wabern
Cerny-Mosca, Anna, Hedingen
Chaves-Rivier, Anne, Grand-Lancy
Chiolero, René, Pully
Christen, Willi E., Zürich
Ciobanu, Michaela, Genève
Clavadetscher-von Tscharner, Jeannette, 
Trogen

Clostre, Jean, Chêne-Bougeries
Coigny, Didier, Lausanne
Cotter, Beatrice, Horw
Courtiau, Catherine, Genève
Crettonand, Pierre-Alain, Sion
Cuoni, Jean-Pierre, Founex

D
Daepp, Christoph, Chexbres
Dangel-Graf, Dorothea, Zürich
de Buys Roessingh, Ann Virginia, Zürich
de Buys Roessingh, Doris, Oberwil ZG
de Loës, Yolaine, Vandoeuvres
de Salis, Sker, Neuchâtel
de Steiger, Marguerite, Bern
de Weck, Jean-Baptiste, Dr., Pierrafortscha
Delpretti, Alfred, Sierre
Denzler, Sylva, Zürich
Dessa Petroz, Deborah , Pully
Devrient, Jean-Nicolas, Pully
Diehl, Walter, Dr., Zürich
Diethelm, Rolf, Dr., Altdorf
Dietschi, Urs, Meilen
Doerig, Barbara, Zumikon
Dold, Richard J., Dr., Herrliberg
Dornier, Justus, Zürich
Dreher, Martin W., Wallisellen
Duc, Edouard, Dr., Zurich
Duisberg III, Carl H., Zürich
Duret, Catherine, Genève

E
Eberle, Caroline und Peter Ch., Forch
Eberle, Corry, Kempraten
Ebnöther, Martin, Dr., Glattfelden
Eck, Claus D., Horgen
Eggenberger, Dorothee, Dr., und 
Christoph, Prof. Dr.,Zollikerberg

Eggenberger, Hans, Meilen
Egli-Schmitz, Anne, Zürich

Ehrbar, Jakob, Vingelz/Biel
Elmer, Karl-Peter, Frauenfeld
Enderle, Urs, Dr., Zürich
Endress, Georg H., Dr., Arlesheim
Engeler, Margaret, Dr., Zürich
Engeler, Victor, Prof. Dr., Zürich
Engleitner, Simone, Zürich
Ennik, Gustaaf, Küsnacht ZH
Erdin, Walter, Maur
Erni, Arnold, Basel
Ernst, Walter, Weinfelden
Eugster, Charles, Dr., Zürich

F
Fahrni, Peter, Dr., Kilchberg ZH
Falck, Marie-Helène, Zürich
Fehlmann, Marc, Dr., Binningen
Fehr, Hansjörg, Dr., Zürich
Fehse, Gabrielle , Basel
Feldges, Uta, Dr., Basel
Feldmann, Margaretha, Zürich
Felix, Dorothee, Dr., Zürich
Feller, Thomas, Botschafter , Sofia
Fellinger, Bruno, Küsnacht ZH
Fibicher, Christine und Bernhard, Biel
Fichter, Johannes, Weisslingen
Fischer, Jan A., Prof. Dr., Zolllikon
Fischer, Johannes, Stans
Fischer Marius, Gattikon
Fischer, Robert O., Küsnacht ZH
Fischer, Serena und Michael, Baar
Fischer-Reinhart, Barbara und 
Eberhart, Dr., Zürich

Flaig, Martin U., Basel
Flatz, Wolf-Franz, Dr., Basel
Flückiger, Max, Dr., Solothurn
Flüeler, Dominik, Zürich
Flüeler-Grauwiler, Marianne, Zürich
Foitzik Kirchgraber, Renate, Dr., Zürich
Folliet, Jacqueline, Cologny
Forrer, Peter, Thalwil
Forster, Gertrud, Dr., Zürich
Forster, Kurt W., Prof. Dr., Como
Frehner-Stricker, Ernst, Mönchaltorf
Frei, Johann, Kyburg
Freuler, Gaudenz, Prof. Dr., Grüt/Gossau ZH
Frey-Knauer, Arthur, Widen
Fries, Hanny, Zürich
Fröhlich, Hansueli, St. Gallen
Früh, Hans-Peter, Winterthur
Fuchs, Marcel, Kilchberg ZH
Fulda, Johannes F., Dr., Kilchberg ZH

G
Gagnebin, Clarisse, Zürich
Gagnebin-Bang, Cécilie, Genève
Galli-Bächinger, Regula, Zürich
Galliker, Franz, Dr., Oberwil BL
Gamboni, Dario, Prof. Dr., Genève
Gansser, Georges, Dr., Basel
Gass, Giacomo, Zürich
Gaugler-Fischer, Silvia, Bottmingen
Geigy, Thomas E., Dr., Riehen
Geiser, Gabi, Zürich
Geissberger, Verena, Dornach
Gericke, Hermann, Dr., Küsnacht ZH
Germann, Georg, Prof. Dr., Bern
Gerny-Schild, Marianne, Dr., Bern
Gerosa, Bruno, Zürich
Gerster, Ivo, Dr., Binningen
Gessaga, Hélène, Biberstein
Giacometti, Bruno, Zollikon

Giedion, Andres, Prof. Dr., Zürich
Giger, Max, Jona
Gisin, René, Cheseaux-Lausanne
Gisler, Roland, Dr., Binningen
Givel, Jean-Claude, Prof., Lonay/Morges
Glarner, Hans, Zollikon
Glarner, Martin, Kriens
Gmür, Peter-Martin, Will
Goerg, Marcelle, Genève
Göldi, Heinz J., Küsnacht ZH
Gonzenbach, Patrick, Oetwil an der Limmat
Gorko, Wlodzjmierz, Zürich
Graf, Mario, Vaglio
Graf-Cattaneo, Serenella, Zürich
Grether, Esther, Basel
Grisard, Gustav E., Dr., Riehen
Grisebach, Lucius, Dr., Rüschlikon
Grob, Fritz, Dr., Zumikon
Gros, Bernard, Allschwil
Gruber, Hannes, Sils-Baselgia
Grundel, Irene, Grenaa
Grünenfelder, Josef, Dr., Cham
Gschwind-Bürgi, Ursula, Zürich
Gubler, Jacques, Prof., Basel
Gubler, Kurt, Dr., Riehen
Guggenheim, Patrizia, Promontogno
Guignard, Elise, Rombach
Gumuchdjian, Michael A., Zollikon
Gutzwiller, Peter Max, Dr., Küsnacht ZH

H
Haab, Otto P., Dr., Küsnacht ZH
Haas, Robert A., Le Pecq
Haeberli, Adrian, Champfèr
Häfliger, Urs, Küsnacht ZH
Hager, Guido, Zürich
Hahnloser, Mania und Bernhard, Bern
Hahnloser, Margrit, Dr., Fribourg
Hammer Béatrice, Zürich
Hanhart, Rudolf, St. Gallen
Hanselmann, Guido, Meilen
Hardmeyer, Christian, Zumikon
Hartmann, Verena, Zollikon
Hassler, Gitta, St. Gallen
Hauser, Heinz, Schwarzenburg
Häusler, Alex F., Zug
Haussmann, Barbara, Stäfa
Haymann, Michel, Dr., Zürich
Heck-Rieter, Verena, Hirzel
Heer-Rutz, Jost, Schlieren
Henggeler, Jürg, Unterägeri
Henggeler-Züger, René, Zürich
Herlach, Katja, Zürich
Hermann, Fritz, Dr., Küsnacht ZH
Herold, Rudolf, Dr., Zürich
Hertach, Heinz A., Zürich
Herzog, Marie-Louise, Feldmeilen
Herzog, Martin Eugen, Ulmiz
Herzog, Urs, Dr., Zürich
Hess, Roman, Zürich
Hesse, Jochen, Dr., Adliswil
Heuberger, Peter, Unterramsern
Heusser, Hans-Jörg, Dr., Zürich
Heydrich, Christian, Dr., Basel
Hobi, Urs, Zürich
Hofer, Arthur-Louis, Lausanne
Hofmann, Toni, Zug
Hofmann-Frey, A. und Ch., Herrliberg
Holenweg, Hans, Dr. h.c., Pratteln
Honegger, Ada, Zürich
Honegger, Gottfried, Schmerikon
Hopf, Thomas, Bern
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Hörni, René, Rüschlikon
Hort-Pratt, Erwin, Zurzach
Horta, Antje, Zug
Hosang-Gobet, Markus, Dr., Allschwil
Hottiger, Monika, Erlenbach ZH
Hubacher, Hans, Bern
Huber, Eric, Zumikon
Huber-Toedtli, Aglaja und Ulrich, Dres., 
Erlenbach ZH

Hug, Dieter, Dr., Zürich
Hug, Gitti, Küsnacht ZH
Huguenin, Dagmar, Küsnacht ZH
Hunziker-Sieber, Gertrud, Zürich
Hürlimann, Lotty, Dübendorf
Hürzeler, Erna, Will SG
Hüsser, Walter, Bern

I
Immenhauser, Verena, Bern
Irminger, Irene, Zollikon
Iten, Carlo, Ftan

J
Jaccard, Eliane und Marc, Prangins
Jaccard, Paul-André, Lutry
James, Gerti, Zollikon
Jedlicka, Beda L., Zwillikon
Jenny, Robert, Weesen
Jenny-Tarter, Fritz, Ziegelbrücke
Jezler, Peter, Bern
Jornot-Garcia, Isabelle, Genève
Jost, Peter E., Wiesen
Jud, Pierre-André, Zürich
Juillerat, Viviane, Genève
Jung, Joseph, Prof. Dr., Rüschlikon
Jungo, Jean-Paul, Genève
Junod, Philippe, Prof., Lausanne

K
Kaenel, Philippe, Dr., Lausanne
Kamber, André, Solothurn
Kanne, Marcel Leon, Vaduz
Kapus, Edda, Zürich
Karrer, Max, Dr., Zürich
Karrer, Pierre A., Dr., Zürich
Karrer, Robert, Dr., Zürich
Katz, Katharina, Dr., Basel
Kaufmann, Elisabeth, Zürich
Keller, Andreas W., Zürich
Keller, Luzius, Prof. Dr., Zürich
Keller, Rolf, Dr., Zürich
Keller-Bützberger, Ursula und Beat, 
Küssnacht am Rigi

Keller, Dubach Anne, Zürich
Kern, Georg, Dr., Zumikon
Kim, René A., Basel
Kindlimann, Heinz, Dr., Schwanden GL
Kisters, Gerlinde, Dr., Kreuzlingen
Kläntschi, Gudrun, Zürich
Klemm, Christian, Dr., Zürich
Klingelfuss, Marc, Adliswil
Klingenberg, Paul-Dieter, Dr., Zumikon
Knörr, Marcel, Zürich
Knüsel, Helen, Zofingen
Knüsli, Mario, Dr., Dietlikon
Kober, Eva, St. Moritz
Kobler, Heidy, Küsnacht ZH
Koch, Axelle, Meggen
Koch-Burckhardt, Eckhart, Dr., Kilchberg ZH
Koechlin, Thomas, Oberwil BL
Koella, Rudolf, Dr., Zürich
Koenig, Balz, Küsnacht ZH

Kohler-Krotoschin, Jacqueline, Zürich
Koller, Hermann, Zug
Koller-Hauser, Paul, Athen
Kordeuter, Felix, Zürich
Kraft, Stefan, Dr., Zumikon
Kreibich, Ursula, Dr., Basel
Kreis, Walter, Conthey 
Krenz, Ingrid, Dr., Ortenberg
Kuhl, Adolf, Oberrieden
Kuhn, Huguette, Horw
Künzer, Michael, Dr., Zürich
Kuster, Elisabeth, Schaan

L
Lamprecht, Karin und Bruno, Zürich
Landau, Stefan, Zürich
Landolt, Robert, Dr., Chur
Langhard, Kurt, Dr., Zürich
Larsson, Andrew, Erlenbach ZH
Läubli, Brigit, Zürich
Leber, Charlotte, Genève
Lehnherr, Yvonne, Dr., Fribourg
Leibkutsch-Petrovic, Hélène, Genève
Leimer, Beat, Bettlach
Leisinger, Hansjörg, Dr., Jouxtens-Mézery
Leuenberger, Andres F., Dr., Riehen
Leutwyler, Hans A., Zürich
Leutwyler, Louis, Reinach AG
L’Huillier, André, Genève
Lichtenhahn-Henauer, Ursula, Schaffhausen
Licini, James P., Oberwil bei Nürensdorf
Liechti, Bernhard, Luzern
Liechti, Oscar, Küsnacht ZH
Lienhard, Pierre-André, Basel
Limburg-Graffunder, Christine, Herrliberg
Limburg-Bondy, Lisa und Thomas, Zollikon
Löhrer-Hartmann, Christine, Zürich
Lohse James, Johanna, Zürich
Lombard, Thierry, Conches
Loong, Beatrice, Küsnacht ZH
Löw, Heinz H., Seltisberg
Lüscher, Ruth und Thomas, Dr., Zumikon
Lüthi, Peter, Egg
Lüthy, Barbara, Haresfield, Glos
Lüthy, Hans A., Dr., Egg
Lüthy, Harriet, Luzern
Lütjens, Daniela und Lukas, Zollikon
Lutz, Gabriele und Albert, Dr., Zürich

M
Maeder, Anna, Zürich
Magnaguagno, Guido, Basel
Magnenat, Pierre, Prof. Dr., Lausanne
Mahler, Guy F., Dr., Luzern
Maier-Spillmann, Marianne und Urs, Dr., Zürich
Maillard-Bory, Emmanuelle, Coppet
Malfroy, Sylvain, Neuchâtel
Mannhart, Karl, Weesen
Manser, Herbert, Basel
Manz, Caspar E., Zürich
Maranta, Ilena, Dr., Binningen
Margarit, Lidia, Lausanne
Masoni, Franco, Dr., Lugano
Massart-von Waldkirch, Beatrice, Füllinsdorf
Masson, Nicolette, Pully
Masson, Olivier, Zürich
Maurer, Bettina und Hans, Oberwil BL
Maurer, Emil, Prof. Dr., Zollikerberg
Maurer-Wyler, Ruth und Hans, Küsnacht ZH
Mayer, Matthias C., Zollikon
Meier, Andreas, Reinach BL
Meier-Schneider, Mägi, Winkel

Meier, Medard, Küsnacht ZH
Meierhans, Dieter, Zumikon
Meister, Marguerite, Zollikon
Meles-Zehmisch, Brigitte, Dr., Basel
Menzi-Naville, Ariane, Rüschlikon
Merazzi-Suminaka, Aldo, Biel 
Merker, Gabriella, Baden
Merz, Peter H., Rüschlikon
Merz, Schüller Roswitha, Herisau
Messerli, Alfred, Dr., Zürich
Messerli, Andreas, Stäfa
Mettler-Stüssi, Rudolf, Chur
Meyer, Hans-Rudolf, Dr., Zürich
Meyer Graber, Meret, Bern
Meyer-Huber, Vera, Dr., Küsnacht ZH
Meyerhofer, Niklaus H., Herrliberg
Moeri, Jürg, Zürich
Molinari, Daniela, Zuzwil SG
Morel, Andreas, Dr., Basel
Moser Baer, Susanne, Basel
Motta, Agostina, Bern
Mousson, Susi, Zürich
Mühlethaler, Bruno, Dr., Schinznach-Dorf
Mühlheim, Matthias, Zollikerberg
Müller, Alicia und Christoph, Frauenfeld
Müller, Charles, Aubonne
Müller, Eugen, Zollikon
Müller, Hans, Therwil
Müller, Hugo, Luzern
Müller, Katrin E., Dr., Zürich
Müller, Kurt, Kastanienbaum
Müller, Peter E., Küsnacht ZH
Müller, Willy, Küsnacht ZH
Müller-Petitpierre, Simone, Minusio
Munz, Hans, Dr., Amriswil
Mutter, Matthias, Summaprada

N
Natale, Mauro, Prof. Dr., Genève
Nathan, Johannes, Dr., Berlin
Nef, Marianne, Basel
Nef, Urs, Prof. Dr., Trogen
Newmark, Nicole, Oetwil am See
Nicol, Eliane, Jussy

O
Obrist, Marco, Dr., Zürich
Ochsendorf, Peter, Cologny
Ochsner, Walter, Bern
Oederlin, Fred, Winterthur
Oesterle, Helen und Hansjürg, Zürich
Oesterreicher, Elfriede, Vaduz
Oeuvray, Claude, Unterägeri
Olsburgh, John, Pully
Oltremare,Yves, Vandœuvres
Oltramare-Schreiber, Elisabeth, Zürich
Orlando, Susanne, Wald ZH
Ott, Hulda, Winterthur
Ott, Sophie Mathilde, Zürich

P
Papp, Géza, Dr., Zürich
Pauli, Martin Karl, Zürich
Pauli, Willy, Nidau
Payer, Fritz, Meilen
Pechota Vuilleumier, Cornelia, Dr., Confignon
Perucchi, Ursula, Dr., Effretikon
Pestalozzi, Ulrich, Zürich
Peters-Pan, Janie und Malte, Schindellegi
Peters-Sutter, Ursula und Edwin, Kilchberg ZH
Petzold-Müller, Aja, Basel
Peyer, Hans Konrad, Dr., Schaffhausen
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Peyer, Werner H., Zürich
Pfaff, Carl, Prof. Dr., Muntelier
Pfister, Eric, Dr., Beringen
Pfister, Johannes, Zürich
Pfister, Paul, Bülach
Pfortmüller, Herbert, Dr., Zürich
Pfrunder, Beat, Dr., Mariastein
Piaget, Jean-Louis, Genève
Pierallini, Fabrizio, Kilchberg ZH
Plüss-Rossetti, Daniela, Biasca
Pometta, Daniel, Genthod
Pon, Nicolina, Siat
Popp, Clotilde, Winterthur
Preiss, Silva und Thomas, Dr., Zürich
Preiswerk, Irène, Zürich
Preiswerk-Lösel, Eva-Maria und 
Martin A., Dres., Zürich

Prestele-Audibert, Georges, Zürich
Prod’hom, Chantal, Lausanne
Püschel, Caecilia, Dr., Zürich

Q
Quéloz, Catherine, Genève

R
Radecke, Hans-Günther, Chur
Rahm, Carl C., Hallau
Rahm, Hans-Rudolf, Dr., Schaffhausen
Rahn, Ruth, Zürich
Rapp Buri, Anna, Dr., Basel
Rappold, Minouche und Jörg, Dr., Zollikon
Raubach, Jürg, St. Gallen
Rederer, Margrit, Zürich
Reich, Lisette, Zollikon
Reinhardt, Gaby, Küsnacht ZH
Reinshagen, Maria, Zürich
Reutter, Elisabeth, St. Gallen
Reymond, Valentine, Moutier
Reymond-Rivier, Berthe, Jouxtens
Reymondin, Michel, Genève
Ribi, Hans, Dr., Zürich
Ribordy, Véronique, Sion
Richterich, Guido, Dr., Bottmingen
Richterich, Hans-Peter, Laufen
Rickenbach, Andreas M., Dr., Zollikon
Ringier, Annette, Uitikon Waldegg
Ringier, Irène, Stäfa
Ritschard, Claude, Genève
Ritter, Danielle, Berne
Rivolta, Jacqueline, Lausanne
Robbiani, Ettore S., Wilen b. Wollerau
Roesle, Marisa, Zürich
Roethlisberger, Linda Vera, Küsnacht ZH
Roethlisberger, Marcel, Prof., Versoix
Roethlisberger, Susan, Langnau i. E.
Rolff, Ursula, Minusio
Rom, Felix, Dr., Zürich
Römer, Doris, Küsnacht ZH
Rosenberger-Wegelin, Hans, Opfikon
Rosengart, Angela, Luzern
Roth Mumprecht, Esther, Köniz-Bern
Roth Pellanda, Katja, Zürich
Rothlin-Sarasin, Christine, Meggen
Röthlisberger, Andreas, Aarau
Rübel, Martin F., Erlenbach ZH
Rudolf, Fritz Markus, Dr., Zürich
Ruegg, Edwin, Binningen
Rüegg, Arthur, Prof., Zürich
Ruf, Gaudenz B., Dr., Boll
Ruff, Theo, Zürich
Rüsch, Elfi, Minusio

S
Sandor-Schneebeli, Eva, Zürich
Sauser, Ulrich, Küsnacht ZH
Sax, Herbert, Fex
Saxer, Jürg, Dr., Oberwil BL 
Schade, Sigrid, Prof. Dr., Basel
Schaer, Hanskonrad, Arbon
Schaer, Kurt C., Zuchwil
Schaffter, Jean-Robert, Boniswil
Schalcher, Renata, Küsnacht ZH 
Schär, Hans-Peter, Dr., Basel
Schärer, Brigitte und Salomon, Meilen
Schärli, Beatrice, Zürich
Schaufelberger-Breguet, Simone, St. Gallen
Scheuzger, Jürg, Dr., Steinhausen
Schibli, Robert, Basel
Schiess, Andreas, Trogen
Schild, Roswitha, Solothurn
Schiltknecht, Estelle, Zürich
Schindler, Dietrich, Prof. Dr., Zollikon
Schindler, Peter, Dr., Zürich
Schlageter, Rudolf, Zollikon
Schlecht, Hannelore, Bülach
Schlegel, Patrick, Genève
Schmid, Margaret Elisabeth, Gümligen
Schmid-Steiner, Anna-Marie, Thunstetten
Schmitz, Heinz, Dr., Neftenbach
Schmutz, Markus, Zürich
Schneider, Hans, Adliswil
Schneider, Otto, Bad Ragaz
Schneider-Bodmer Ursina, Risch
Schnell, Peter, Zürich
Schnorf, Fritz, Dr., Meilen
Schnyder, Urs W., Prof. Dr., Zürich
Schoeller, Manfred, Dr., Zumikon
Schönenberger, Toni, Dr., Ermatingen
Schoepflin-Suppiger, Peter, Hergiswil NW
Scholl-Osswald, Robert, Heerbrugg
Scholtysik, Stefanie, Zürich
Schrafl, Anton E., Dr., Zollikon
Schrödter Susanne, Zürich
Schubiger, Letizia und Benno, Dr., Basel
Schwager-Jebbink, Juliana, Zürich
Schwander, Martin, Riehen
Schwarz, Dieter, Dr., Zürich
Schwarzenbach, Urs E., Zürich
Schweizer, Andreas, Dielsdorf
Schweizer, Hans, Zürich
Schwob, Katja, Genève
Ségal, Georges, Dr., Basel
Seitz-Bossi, Christina, Zumikon
Semadeni, Rudolf, Dr., Uster
Sennhauser, Christine, Feldmeilen
Sennhauser, Hans Rudolf, Prof. Dr., Zurzach
Siegert, Harald, Dr., Rüschlikon
Siehr, Kurt, Prof. Dr., Hamburg
Sigerist, Daisy, Dr., Schaffhausen
Simonius-Gruner, Elisabeth, Basel
Soldini, Ivo, Ligornetto
Sommaruga, Cornelio, Dr., Genève
Sommer, Peter, Basel
Sonanini, Walter, Stäfa
Spaltenstein, Theodor, Bassersdorf
Speich, Klaus, Prof. Dr., Brugg
Speiser, Peter, Prof. Dr., St. Gallen
Spillmann, Charles, Dr., Küsnacht ZH
Spillmann, Charlotte, Zürich
Spillmann, Hans-Rudi, Commugny
Spillmann, Myra, Zürich
Spillmann-Simmler, Marina, Zürich
Spinas, Klaus, Dr., Kilchberg ZH
Spoerli, Georg, Herrliberg

Spörri, Heinz W., Bern 
Sprenger, Mariuccia, Zürich
Sprüngli-Halter, Elisabeth, Dr., Zürich
Spycher, Cora, Zürich
Staehelin, Irène M., Zürich
Staehelin, Marianne, Basel
Staehelin, Thomas, Dr., Riehen
Stahel-Lanz, Susanne, Zollikon
Staiger, Brigit, Zollikon
Staiger, Hans-Rudolf, Dr., Zürich
Stalder, Ruedi, Weston CT
Stampa, Diego, Basel
Staub, Erich, St. Gallen
Staub, Erika, Zürich
Staub, Max C., Dr., Thalwil
Staubli, Doris, Luzern
Stäubli, Ulrich, Dr., Muri b. Bern
Stauffacher, Werner, Dr., Zürich
Steiger, Walter-Werner, Winterthur
Stein, Ruth, Dr., Stuttgart
Steiner, Christa, Küsnacht ZH
Steiner-Jäggli, Verena und Robert, Winterthur
Steinfels, Eric, Dr., Küsnacht ZH
Steinmann, Christian, Dr., Küsnacht ZH
Steinmetz, Sibylle, Horgen
Stemmle, Felix, Zürich
Stiefel, Maria und Ernst, Dr., Winterthur
Stocker, Suzanne, Vernier GE
Stoll, Felix J., Basel
Stoll, Irene, Zürich
Stoll, Ueli, Dr., La Tour-de-Peilz
Stössel, Hans Ulrich, Dr., Bern
Strasser, Peter, Herrliberg
Streit, Erika, Kilchberg ZH
Strickler, Katrin, Zürich
Stüber, Ingrid, Zollikon
Stüber, Verena und Beat, Dr., Küsnacht ZH
Stücheli-Höhn, Konrad, Zürich
Stucki, Hans-Rudolf, Dr., Seuzach
Studer, Margaret und Peter, Rüschlikon
Studer, Simon, Genève
Stutz, Hans, Feldmeilen
Stutzer, Beat, Dr., Chur
Suhr Sonja, Zollikon
Sulser Hans, Abtwil SG
Sulser, Hans, Prof. Dr., Winterthur
Sulzer, Alfred R., Zürich
Sulzer-Garai, Sonja, Winterthur
Sulzer-Jaeggli, Silva, Dr., Steckborn
Suter, Krayenbühl Lo, Zürich
Syz, Patrick, London
Syz-Abegg, Raymonde, Gutenswil

T
Taddei, Sergio, Dr., Binningen
Tanner Egon, Schaffhausen
Tanner, Renate, Erlenbach ZH
Teuscher, Robert, Le Locle
Thalmann, Carina und Bruno, Adliswil
Thalmann, Peter, Herzogenbuchsee
Thalmann, Rolf, Dr., Basel
Theus, Tilla, Zürich
Thévoz, Michel, Lausanne
Thomi, Paul R., Basel
Thümen, Hajo-Günter, Zollikerberg
Tobler, Martita, Winterthur
Trachsler, Helga, Zürich
Trautwein, Katrin, Dr., Uster
Truog, Roman, Dr., Zürich
Tschirky, Oliver, Zürich
Tuchschmid, Hanspeter, Zürich
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U
Uchtenhagen, Lilian, Dr. und 
Ambros, Prof. Dr., Zürich

Uhl, Othmar, Dr., Bern
Unternährer, René, Rüschlikon
Urfer, Charlotte und Alfred E., Zug
Usteri, Martin, Prof. Dr., Zürich

V
Vaterlaus, Käthi, Meilen
Vendrame, Romeo, Zürich
Vengos, Panayotis, Dr., Genève
Verna, Annemarie, Zürich
Vetsch-Lippert, Gabrielle, Dr., Küsnacht ZH
Vieli, Doris und Lelio, Dr., Küsnacht ZH
Violand-Hobi, Heidi E., Dr., Stuttgart
Voelkin, Willibald, Windisch
Vogelsang, Edith, Forch
Vogt, André, Thalwil
Volkart-Baumann, Silvia, Winterthur
von Arx, Paul, Hinteregg
von Arx-Zubler, Sabina, Zollikon
von Buchwaldt, Beatrice, Zürich
von Erlach, Thüring, Bern
von Faber-Castell, Christian, Küsnacht ZH
von Felten, Dominic, Uitikon Waldegg
von Hoff, Marianne, Küsnacht ZH
von Meyenburg, Bettina, Dr., Herrliberg
von Moos, Stanislaus, Prof. Dr., Zürich
von Orelli, Barbara, Zürich
von Quast, Charlotte, Erlenbach ZH
von Salis, Pieternel, Oberwil b. Nürensdorf
von Salis-Bay, Charlotte, Soglio
von Schulthess, Alex, Dr., Küsnacht ZH
von Schulthess-Sponagel, Maya und 
Hans Caspar, Dr., Zürich

von Segesser, Patsy und Georg, Dr., Zumikon
von Stockar, Denise, Lutry
von Tavel, Hans Christoph, Dr., Yens
von Tscharner, Wolfgang, Dr., Risch
von Wyss, David, Dr., Richterswil
Vuillemin, Anik, Küsnacht ZH

W
Wachendorf, Per, Binningen
Waeber, Catherine, Dr., Barberêche
Wagner, Robert, Küsnacht ZH
Wagner-Zoelly, Corinne und Hermann, 
Weiningen

Walder, Monica und Paulus, Zürich
Waldner-Millesi, Sigrid, Basel
Waldvogel-Erb, Suzanne, Wil SG
Walter, Armin, Dr., Stans
Walthert, Erich, Rütihof
Walthert, Otto, Kreuzlingen
Wandeler, Mafalda, Nottwil
Waser, Jack R., Zürich
Weber, Alex H., Horgen
Weber, Bruno, Dr., Ebmatingen
Weber, Hans Rudolf, Dr., Erlenbach
Weber, Melchior, Zürich
Weber, Rudolf, Zürich
Weber-Bachem, Marie-Louise, Zürich
Weber-Speiser, Silvia, Zürich
Weinberg, Rolf, Zürich
Welti, Rolf, Zürich
Welti-Gut, Hilde, Küsnacht ZH
Wenger, Claudia M., Dr., Zumikon
Wernly, Lucius, Langenthal
Werth, Helge, Zürich
Wettstein, Elly, Küsnacht ZH
Weyland, Werner, Dr., Zollikon

Wick, Oliver, Basel
Widgren, Sven, Dr., Cologny
Widmer, Peter, Dr., Winkel
Widrig, Hanna, Zürich
Wien, Iris, Zürich
Wiesner Alder, Silvia, Zürich
Wild, Dora, Zumikon
Wild, Urs, Prof. Dr., Zürich
Wildbolz, Karin, Zuchwil
Wille, Fatma und David, Zürich
Winter, Kathryn P., Erlenbach ZH
Wipf, Heinrich R., Greifensee
Wirth, Rolf H., Herrliberg
Wirth, Schnöller Liselotte, Köniz
Wittig, Susanne und Martin, Dr., Herrliberg
Witzig, Marco, Adliswil
Wohlgemuth, André, Prof. Dr., Zollikon
Wohlgroth-Baroni, Hans, Zürich
Wolfisberg, Joseph, Zürich
Wulkan, Christoph, Dr., Zürich
Wullschleger, Willi, Tägerwilen
Wunderly, Charles H.R., Küsnacht ZH
Wüthrich, Lucas, Dr., Regensdorf
Wyss, Alfred, Dr., Basel
Wyss, Beatrice, Basel

Y
Yoshikawa, Shizuko, Unterengstringen

Z
Zeder, Werner, Dr., Rothrist
Zehnder, Egon P.S., Dr., Zürich
Zehnder, Peter, Küsnacht ZH
Zelger, Franz, Prof. Dr., Zürich
Zeller, Ute und Daniel, Feldmeilen
Ziegler, Bärbel, Zug
Ziegler, Jürg, Kilchberg ZH
Ziegler, Max, Schwerzenbach
Zimmerli, Fritz, Feldmeilen
Zimmermann, Suzanne, Küsnacht ZH
Zingg, Christian, Biel
Zingg, Ernst J., Zürich
Zoller von Planta, Pascale, Zürich
Zollikofer, Charlotte und Hans, Dr., Zürich
Zollinger, Heide L., Zürich
Zollinger, Margaretha, Zürich
Zollinger-Hammer, Lotti, Walchwil
Zollinger-Streiff, Kathi, Gockhausen
zu Schaumburg-Lippe, Tatjana, Erlenbach ZH
Zuchuat-Rey, Didier, Genève
Zuellig, Stephanie, Rapperswil
Zuercher, Heinz, Biedenkopf
Zumbühl, Heinz J., PD Dr., Herrenschwanden
Zurbrügg, Rolf P., Dr., Biel
Zürrer, Anita, Basel
Zwahlen, Christiane, Riehen
Zweifel, Hanna und Jakob, Zürich

Institutionen

Abegg-Stiftung Bern, Riggisberg
Académie Maximilien de Meuron, Neuchâtel
Art-Law Centre, Genève
August Deusser Museum, 
J.U. Steiger Freilichtmuseum, Zurzach

Bayerische Staatsbibliothek, München
Bayerisches Nationalmuseum, München
Benediktinerabtei Disentis, Disentis
Bibliotheca Hertziana, Roma
Bibliothèque cantonale et universitaire, 
Lausanne

Bündner Kunstmuseum, Chur
Cercle Littéraire, Lausanne
Città di Locarno 
Deutscher Verein für Kunstwissenschaft, 
Berlin

Eduard, Ernst und Max Gubler-Stiftung, Zürich
Ernst Göhner Stiftung, Zug
F + F Schule für Kunst und Mediendesign, 
Zürich

Fondation Beyeler, Riehen
Fondation Claude Verdan, Lausanne
Fondation de l’Hermitage, Lausanne 
Fondation Félix Vallotton, Lausanne
Fondation Maurice Robert, Athenaz
Fondation Pierre Gianadda, Martigny
Fondazione Ignaz e Mischa Epper, Ascona
Germanisches Nationalmuseum, Nürnberg
Gesellschaft der Freunde des Bildarchivs 
Foto Marburg, Marburg

Giovanni Segantini Stiftung, St. Moritz
Graphische Sammlung ETH Zürich 
Hans Imholz Stiftung, Zollikon
Heimatmuseumskommission, Wald ZH
Historischer Verein Nidwalden, Stans
Historisches Museum Basel 
Hochschule der Künste Bern 
Hochschule für Gestaltung und Kunst, Basel
Hoirie Edouard Vallet, Confignon
Institut für Kunstgeschichte der 
Rhein.-Westf. Techn. Hochschule, Aachen

Internationale Balzan Stiftung, Zürich
Istituto di storia dell’arte, Firenze
Istituto Svizzero di Roma 
Kantonsschule Freudenberg, Zürich
Katholischer Administrationsrat des Kantons
St. Gallen, Bischöfliche Sammlung, St. Gallen
Kirchner Museum Davos
Kulturgüterdienst, Bibliothek, Fribourg
Kunsthalle Bremen 
Kunsthaus Glarus 
Kunsthaus Zug 
Kunstmuseum Bern 
Kunstmuseum Liechtenstein, Vaduz
Kunstmuseum Luzern
Kunstmuseum Olten 
Kunstmuseum Solothurn 
Kunstmuseum Thun 
Kunstverein Baselland, Rickenbach
Kunstverein Biel/Bienne 
Kunstverein Schaffhausen 
Kunstverein Solothurn 
Kunstverein St. Gallen 
Kunstverein Winterthur 
Musée cantonal des beaux-arts, Sion
Musée d’art et d’histoire, Genève
Musée d’art et d’histoire, Fribourg
Musée d’art et d’histoire, Neuchâtel
Musée de l’Elysée, Lausanne
Musée des beaux arts, La Chaux-de-Fonds
Musée des beaux-arts, Le Locle
Musée gruérien, Bulle
Museo Villa dei Cedri, Bellinzona
Museum Aargau, Lenzburg
Museum Bellerive, Zürich
Museum Oskar Reinhart am Stadtgarten, 
Winterthur

NIKE, Bern
Peyersche Tobias Stimmer-Stiftung, 
Schaffhausen

Quartierverein Riesbach, Zürich
Rätisches Museum, Chur,



Sammlung Oskar Reinhart «Am Römerholz», 
Winterthur

Sammlungen des Fürsten von Lichtenstein, 
Vaduz

Schweizerische Gesellschaft für Geschichte, 
Riehen

Società ticinese di Belle Arti, Lugano
Société vaudoise des beaux-arts, Lausanne
Staatsbibliothek, Preussischer Kulturbesitz, 
Berlin 

Stadtarchiv, Zürich
Stadtarchiv und Kläui-Bibliothek, Uster
Stadtpolizei, Wissenschaftlicher Dienst, 
Zürich

Stiftsbibliothek, Einsiedeln
Stiftsbibliothek, St. Gallen
Stiftung Bündner Kunstsammlung, 
Bündner Kunstmuseum, Chur

Stiftung für Eisenplastik, 
Sammlung Dr. Hans Koenig, Zollikon

Stiftung für Kunst, Kultur und Geschichte, 
Winterthur

Stiftung Hans Kaspar Schwarz, Adliswil
Stiftung St. Galler Museen, St. Gallen
Stiftung Werner Weber, Thalwil
Sturzenegger Stiftung, 
Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen

Textilbibliothek, St. Gallen
Thurgauische Kunstgesellschaft, Bottighofen
Universitätsbibliothek, Heidelberg
Universitätsbibliothek, Würzburg
Verein Schloss Jegenstorf, Meiringen
Visarte Zürich
Württembergische Landesbibliothek, Stuttgart
Zentral- und Hochschulbibliothek, Luzern 
Zentralbibliothek Zürich 
Zuger Kulturstiftung Landis & Gyr, Zug
Zürcher Hochschule der Künste ZHdK
Zürcher Kunstgesellschaft, 
Kunsthaus Zürich

Firmen

Allianz Suisse, Bern
Annamarie M. Andersen, Kunsthandel, Zürich
Art Academy GmbH, Erlenbach ZH
Art Brokerage Ursula Simonius, Basel
Art Poster Gallery, Zürich
Artinba AG, Fine Art Services, Basel
AS Verlag & Buchkonzept AG, Zürich
Auktionshaus Zofingen
AXA Art Versicherung AG, Zürich
AXA Winterthur, Winterthur
Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich
Bank Sal. Oppenheim jr. & Cie (Schweiz) AG, 
Zürich

Bank Sarasin & Cie AG, Basel
Basler Ernst + Partner AG, Zollikon
Basler Versicherungs-Gesellschaft, Basel
Baumann AG, Langenthal
Belarte GmbH, Flims Dorf
BNP Paribas (Suisse) SA, Genève 
Bollag Galleries, Zürich
BRP Burkart Risk Consulting & Partner AG, 
Zürich

BSI SA Corporate Communication, Lugano
Chopard & Cie SA, Meyrin
Christie’s (International) AG, Zürich
Clariden Leu AG, Zürich
Confiserie Sprüngli AG, Zürich
Cornèr Bank AG, Lugano

Credit Suisse Group, Zürich 
Daniel Blaise Thorens, Fine Art Gallery AG, 
Basel

Daros Services AG, Zürich
Die Mobiliar, Bern
Dobiaschofsky Auktionen AG, Bern
Dreyfus Söhne & Cie AG, Basel
DSM Nutritional Products Ltd., Pentapharm, 
Basel

E’Galerie, Opfikon
Egli Fischer & Co. AG, Zürich
Erker-Galerie AG, St. Gallen
Ernst Autotransport AG, Zürich
Falk + Falk, Antiquariat, Zürich
Finartis Kunsthandels AG, Zug
Fontana & Fontana, Jona-Rapperswil
FO Print & Media AG, Egg ZH
Friedrich Reinhardt AG, Druck und Verlag, Basel
Galerie Alice Pauli, Lausanne
Galerie am Paradeplatz, Zürich
Galerie Andy Jllien, Zürich
Galerie Arts & Lettres, Vevey
Galerie Auktion Burkard, Luzern
Galerie Beyeler, Basel
Galerie Bruno Bischofberger, Zürich
Galerie Fischer Auktionen AG, Luzern
Galerie für Gegenwartskunst, Bonstetten
Galerie Gloggner, Luzern
Galerie Gmurzynska, Zürich
Galerie Henze & Ketterer AG, Wichtrach
Galerie Iris Wazzau, Davos-Platz
Galerie Kogal, Bern
Galerie Kornfeld & Cie, Bern
Galerie Mai 36, Zürich
Galerie Mark Müller, Zürich
Galerie Renée Ziegler, Zürich
Galerie Römerapotheke, Zürich
Galerie Trace-Ecart, Bulle
Galerie Widmer Auktionen AG, St. Gallen
Galleria Curtins AG, St. Moritz
Gerber-Vogt AG, Allschwil
Germann Auktionshaus, Zürich
Gügi Vergolden und Einrahmen, Zürich
Guyerzeller Bank AG, Zürich
Helvetia Versicherungen, Basel
Interbroke Aon (Schweiz) AG, Zürich
Jakob Kowner AG, Zürich
Karl Steiner Management AG, Zürich
Kessler & Co., Zürich
Laube Wyer, Buch- und Kunsthandel, 
Oberengstringen

Leuenberger Vergolderei, Zürich
Lüscher Ernst AG, Zollikon
Manor AG, Basel
Migros Kulturprozent, Zürich
National Suisse, Kunstversicherung, Zürich
Orell Füssli Verlags AG, Zürich
Pagine d’Arte, Tesserete
Palette AG, Zürich
Philippe Schuler, Versteigerungen AG, Zürich
Rentenanstalt/Swiss Life, Zürich
Römer Fine Art, Zürich
Schaub Maler AG, Zürich
Schweiz. Hagel-Versicherungs-Gesellschaft, 
Zürich

Schweizerische Nationalbank, Zürich
Selectchemie AG, Zürich
Sotheby’s AG, Zürich
Staiger, Schwald & Partner AG, Zürich
Stöckli AG, Stans
Suntrust Investment Co. SA, Genève 

Swiss Re, Schweizerische Rückversicherungs-
Gesellschaft, Zürich

Theo Hotz AG, Zürich
Thomas Ammann Fine Art AG, Zürich
UBS AG, Zürich
UBV Lanz AG, Zollikon
Verlag Schwabe & Co. AG, Basel
Waser J.H. AG, Buchs
Welti-Furrer Fine Art AG, Zürich
Zürcher Kantonalbank, Zürich
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